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großangelegte  Übungen  aller  Freiwilligen  Feuer-

wehren  statt.

Die  ersteÜbung  fand  am  6. OktoberinNaudersa

statt,  Brandannahme  war  das Hotel  Tyrol.  Auf

Wunsch  der  Kommandanten  des Abschnittes  1

(Nauders,  Pfunds  und  Umgebung  mit  Sonnen-

plateau)  wurde  diese  Ubung  als Alarmübung

abgehalten.  Im  Bezirks-Feuerwehrausschuß

wurdeeineZeitspannevom6.  bis21.  Oktoberver-

einbart,  während  der  derAlarmjederzeiterfolgen

konnte  (nur  nicht  während  der  Arbeitszeit).  We-

der die Kommandanten  noch  der Abschnitts-

kommandant  wußten  also den genauen  Zeit-

punkt  der  Übung.  Der  Bezirks-Feuerwehrkom-

mandant  löste  gleich  am 6.10.  um  17 Uhr  30 den

Nauders,  Schnann,  mieß,  See:

An  den  vergangenen  Wochenenden  fanden  in

allen  fiinf  Abschnitten  des Bezirkes  Landeck

Di

rT.qn

F*  FeuerWehren  Übten  allen Übungen der hervorragende Ausbildungs-
stand  aller  Feuerwehrmänner.  Aus  diesem

e dritte  Übung  war  fflr  den Abschnitt  3 GrundkonntenalleÜbungenfastfehlerfreiabge-

,deck  und  weitere  Umgebung)  in  Fließ  ange-  wickelt  werden  und  verliefen  unfallfrei.  Beson-

5(itzt,  Ubungsannahme  war  ein Großbrand  der  ders  erfreulich  ist  auch  die  Tatsache,  daß sich  sehr

Hauptschule,  der  durch  eine  Explosion  im  Phy-  viele  Feuerwehrmänner,  egal zu welcher  Tages-

siksaal  verursacht  wurde.  Besonderes  Augen-  zeit,  an den  Ubungen  beteiligten.  Als  sehr  erfreu-

merkwurdehieraufdieRettungeingeschlosse-  lichkannauchdieguteZusammenarbeitmitdem

BBI  %BB5gp@n  Bit  der  Drehleiter  und  mit  schwe-  Roten  Kreuz  bezeichnet  werden.  Die  betreffen-

rem  Atemschutz  gelegt.  An  der  Übung  nahm  denAbschnitts-undOrtskommandantenbereite-

auch  der  Katastrophenzug  der  Bezirksstelle  tendieUbungeninallenFällenaufdasbestevor.

Landeck  des Roten  Kreuzes  teil,  der  die  Versor-  Auch  diö  Herren  Bürgermeister  und  die  Vertreter

gung  der  Verletzten  übernahm  und  zu diesem  sonstiger  Institutionen  sowie  die Herren  des Be-

ZweckinkürzesterZeiteinkompletteingerichte-  zirks-Feuerwehrkommandos  nahmen  an  den

tes Notzelt  aufstellte.  Insgesamt  beteiligten  sich  Ubungen  teil.  Abschließend  sei  noch  allen

an dieser  übung  219 Mann.  Ubungsteilnehmern  für  ihren  selbslosen  Einsatz

Tags darauf  war  der  Abschnitt  4 (Paznauntal)  herzlichst  gedankt.

an der  Reihe.  Die  Feuerwehren  hatten  in  See ei-

nenGroßbrandmehrererWohnhäuserundWirt-  'WieschnellalleSterneverschwinden,sohaJdsich

ius,  der  Ortskommandant  ver-  schaftsgebäude  zu bekämpfen  sowie  anliegende  die  Sonne  erhebt. Bodenstedt

: übrigen  Feuerwehren.  Trotz  Objektezuschützen.Bemerkenswertwarhierder  Herausgebe,Eigen,ümeruye,eger7S,ad,gemeindeLandeck

nAlarmierungwardieBeteili- Einsatz der im Paznaun stationierten Tank- ;i:herr%?;:für,güur;eenr;aeIr:uan,g;n(;5aü?lLuapndseecrka.lRena1theI4luvse.;'I'ane}1.W2o2r1i4
nmehralszufriedenstellend.  löschwagenvonIschglundGaltür.Auchsahman  lich:OswaIdPerktoId,Landqck,Rathaus-ErscheintjedenFrei-

einzelnen Feuerwehren von deut1ichdenVorteileinerausgezeichnetenSaug- Versg-c4äehi8preIichisersBSz.ugstpincreiis. HA6'H-wS',"'7"'6er81agSpo,.o'oM""')i-

achNauderserfolgteinkürze- stelle,dieimEinsatzvonentscheidenderBedeu- 6r05l(!lOa8aanngeec?.P'I'a,icr;:e-rArusghere(i;;;uannggsgoerrt.MaanIsaeercstlrJ-15nTru;L,ly2;
tderem  wurde  auch  ein soge-  tungseinkann.DieBeteiligungwarmitl20Mann
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VV +  RAIKA  + SOLDATEN  =  Neue  Griinam»ge
för  T,gnrfü'k

m  links:  Falger,  Braun,  Stenico,  Wnkler,  Kössler

Wollte  man  ein  Landecker  Vorkommnis  ein-

ial  unkonventionell  mit  einer  mathematischen

ormel  ausdrücken,  so wäre  die  oben  angef'ührte

ileichung  eine  Möglichkeit,  wobei  zu beachten

äre,  daß  die  Reihenfolge  der  Summanden  einer

ddition  bei  gleicher  Endsumme  beliebig  ver-

ihiebbarist.  SokönntenimgegebenenFallohne

eiteres  auch  RAIKAoder  SOLDATEN  an  erster

.elle  stehen.

Der  Verschönerungsverein  Landeck  mit  dem

;ilen  Obmann  Josef  Stenico  an  der  Spitze  schuf

it  finanzieller  Unterstützung  durch  die  Raiffei-

--entralkasse  Tirol  und  die taktisch  optimal

Jsetzte Arbeitskraft  von  16 Wehrmännern

ir Garnison  Landeck  eine  Grünfläche  auf  der

indecker  Öd.

Filialleiter  Heinz  Falgerhatte  seinerzeit  bei  der

'öffnung  der  RAIKA-Filiale  in Landeck  den

oßzügigen  Betrag  von  30.000  S an Bürgermei-

;r  Anton  Braun  mit  der  Widmung  überreicht,

: ffir  die  Errichtung  der  Parkanlage  auf  der  Öd

verwenden.  HinterGeldund  Widmung  steckte

sef  Stenico  -  damals  noch  nicht  Obmann  des

rschönerungsvereins  -,  der seit  langem  mit

m Plan  schwanger  ging,  die  wilde  Parkerei  an

iser  StellederOdin  einendem  optischen  Wohl-

['inden  eher  entgegenkommenden  Zustand  zu

'wandeln.  Gärtnermeister  Hammerle  erstellte

ten Plan,  der  vom  Gemeinderat  genehmigt

rde,  und  nach  Lieferung  von  Rohmaterialien

E Humus  und  Schotter  durch  die  Gemeinde

tchten  16Präjpnzdiföer-abkommandiertvon

lqm  den  Belängen  der  BevörNerung stets  aufge-

t16ssen gegenüb6fflstehenden Garnisonskom-
6ÜantenMajorParth  -  unter demKommando
i'  OWm  Hermann  Grünaueran  einemTag  alles

Foto  Allround

Am  22. Oktober  wurde  der  Park  vom  Verschö-

nerungsverein  an die  Stadtgemeinde  übergeben.

Biirgermeister  Anton  Braun  bedankte  sich  bei

RAIKA,  VV  und  Bundesheer.  Filialleiter  Heinz

Falger  zementierte  mit  dem  Versprechen,  daß

man  ,jederzeit  kommen  (könne),  wenn  etwas

fehlt"  die  Benennung,,RAIKA-Park".

Dem  VVLandeck,  der  1976  neu  gegründet  wur-

de,  wünscht  man  nicht  176  -  wie  er derzeit  hat  -,

sondern  1976  Mitglieder,  damit  seine  Schlagkraft

tm Dienste  einer  humanen  Umweltgestaltung

nochgrößerwerde.  o.p.

Tiroler  Militärmusik

brillierten  bei

Bundesmusikivcttbcwcrl»
Beim  Bundeswettbewerb,,Jugend  musiziert':

der  alle  zwei  Jahre  vom  Bundesministerium  für

Unterricht  und  Kunst  veranstaltet  wird  und  der

vor  kurzem  in  der  Zeitvom  15.-20.10.1979  in  Leo-

ben  durchgeführtwurde,  haben  sich  zwei  Tiroler,

Angehörige  der  Militärmusik  Tirol,  besonders

ausgezeichnet.

Foto  Redl

Als  Fmcht  der  Liebe  ist  Freude  ein  Vonecht  der

Jugend,  -  maßvoll  genossen,  der  Preis  für  häus-

lichesGlück.  Schnidrig

ZENTRAL
DROGERIE

Feinparlumene  lfösmejik
Geschenke  Moileschmuck  Foto

Baiiyartikel

THCr?ArlC

Die  neue
Gesundheits-

Wösche-
Generation

Immerefwos  Besonderes

Haus  der  Mode

Malser Straße 43-45  Landeck

Wehrmann Gottfried  Köll aus Haiming,  der

heuer in Stams maturierte  und schon  seit  sieben

Jahren bei Herrn Vladimir  Navratil Oboe  stu-

diert, hat beim Bundeswettbewerb 1979  den  2.

Preis in der Wertungsgruppe 4 B, Berufsmusiker,
erreicht.

Den  Sieg  in der  Wertungsgruppe  4 A,  Militär-

musiker,  errang  Korporal  Werner  Angermair  aus

Oberhofen  bei  Telfs  mit  der  B-Klarinette.
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Namensfög-e der Woehe: FR (2.11.): Allerseelen, )VIaria, Angela -  SA (3.11.): Mafön, Huberl Pirmin,  Ida,  Viktorin,

Winifrea - SO (4.11.): Karl, Viföl, Agrikola, Reinhard -  MO (5.11.): Zacharias  u. Elisabeth,  Emniörich,  Berthild  -  DI

(6.11.): Leonhard, Christine, Rudolf -  MI(7.11.):  Engeltiert, mllibrord,  Ernst -  DO  (8.11.):  WNllehad,  Gotthied,  Jo-

hannes,-FR(9.11.):Theodor-SitztNovemberfestimLaub,wirdderNnterharIdasglaub'.
 , , . . 

Sehülerberater  treffen  sich  zu  einem

Erfahnungsaustaiiseh

Übej  Eiiadung-  Äes Schulpsychologischen

-Dienstes  fand  am  18:10. im  Tramserhof  ein

hbeitsgesptäch  der  Schülerberater  des Bezirkes

statt,  zudem  Schulpsychologe  Dr.  Müller  auch

den  Lande-sreferenten  OStR.  Prof.  Dr.  Gutmann,

begrüßen  konffite.

Heute  wird  manchmal  dieFragegestellt:  Wozu

brauchenwir  denn  sovie1eBeratungsdienste,  wo-

zu eigene  Beratungslehrer?  Hinter  dieser  Frage

verbirgt  sich  meist  grobes  Unwissen.

Daher zunächst ein klärendes Wort. AnLjldreerrHauptschule  unseres  Bezirkes  hat  sich  ein

bereit erklärt, die  AufBabe  eines  Schülerber-:a.ters

zu übernehmen.  Er  hat  insbesondere  den  Schü-

lern  der  4. Klasse  sowie  ihren  Eltern  durch  Infor-

mation  und  Beratung  bei  der  Schulbahnentschei-.

dung  zu helfön,  aber  auch  bei  Lern-  und  Erzie-

hungss6hwierigkeiten  zu beraten,-  bzw.  Wege  ei-

ner spezifischen  Hilfe  aufzuzeigen.  Für  diese

schwierigen  Äufgaben  wurde  der  Schülerberater

eigens  ausgebildet,.  SowohlfürdieAusbildungals

auch  die  Betreuung  und  Weiterbildung  derBera-

tungslemer  hat  der  Schulpsychologische  Dienst

zu sorgen.

SchulpsychologeDr.  Mü1lerwiesinseinemRe-

ferat  darauj  hin,  daß der  Schülerberater  bei  der

Verbesserung  der  zwischenmenschlichen  Bezie-

hungen  iri  der Schule  eine bedeutsame  Rolle

spielt.

Gerade  durch  seine  Doppelfunktioü  El1S Lehrer

und  Berater  ist  er in  der  Lage,  Mißverständnisse

und  Vorurteile  abzubauen  und  soziale  Kontakte

vieder  zu aktivieren.

Eine  wichtige  Voraussetzung  für  die Bewälti-

gung  dieser  schwierigen  Aufgabe  ist das Wissen

um  die Vojgänge  und  Gesetze  der-  zwischen-

menschlichen-Kommunikation  und  seiner  prak-

tischen  Anwendung.  -

Dadurch  iird  es dem  Beratögslöfüaei  erleich-

tert,  in seinem  Wirkungsbereich  qin?jima  der

Partnerschaft  -und  des Vertraueiis  zu schaffen,

was sich  nicht  nur.auf  seine  Arbeit  sondern  auf

den  gesamten  Bereich  det Schule  positiv  aus-

wirkt.  ' 

Im  anüöhließenden  Erfahrungsaustausch  wur-

den  die  Aktivitäten  fiir  die  kommenden  Monate

besprochen.  füplaffit  sind  wieder  Elternabende,

bei  denen  die  Elternvom  Schülerberaterüber  die

Möglichkeiten  schulischer  Weiterbildung  und

vom  Berufsbera €er über  Fragen  der  Berufswahl

informiertwerdenundanschließend  Gelegenheit

zur  persönlichen  Aussprache  mit  den  anwesen-

den  Beratern  und  Lehrern  haben.

Es ist auch  ari die Durchffihning  von  Bega-

bungs-  und  Interessentests  gedacht,  um  jenen

Schülern,  die  im  Zweifel  öind,  eine  zusätzliche

En.tscheidungshilfe  zu  geben.

Ubereinstimmend  wurde  darauf  hingewiesen,

daß  der  Polytechnische  Lehrgang  sehr  zu

Unrecht  beivielenEltern,  abeiauch  beimancherr

Lehrern  immer  noch  nicht  jenes  .Ansehen  ge-

nießt,  das er verdient.

Man  versucft,  das'Politechnikum  durch  den

B-esuch  eines  Jahres  einer  berufsbildend;n  Schu-

le, böispielsweise  der  Handelsschule,  zu pmgö-

hen.  Diese  Versuche  mißlingen  leider.allzuoft,

was aus der großen  Diskrepanz  zwischen  der

Anzahl  der Anmeldungen  für  den Polytechni-

schen Lehrgang (heuer waren ej.in  Imst !26)  und

der Anzahl  der  tatsächlichen  Besuchär  dieses

Schultyps  (173)-deut1icH  hervorgeht.

Immer  mehr  jÜnge  Metischen  sehen  sich  nach

einem  solchen  mißg1ücktenVer3uch  gezwungen,

eine Externistenpfüfung  über  den Polytechni-

schen  Lehrgang  abzulegen,  um  so die  fürmanche

Benifsausbildung  erforderlicheBedingung  (posi:

tiver  Abschluß  der  9. Schulstufe)  zu erfflll'en.

Es zeigtsich  also  immerdeutlicheir,  daß derPo-

lytechnische  Lehrgang  für  jene,  die eine  Lehre

anstreben,  doch  den  bestenund  sinnyöllstenWeg

von  der  Schule  in  den  Benif  darstöllt.  

Auch  die Schülertierater  erklärten  nich  bereit,

sich  im  Rahmen  ihrer  Aufklärungsarbeit  mit'die'

sem  Problem  verstärkt  zu beschäftigen.

Esableibt  zu hoffen,  daß Eltern  mit  ihren  Kin-

dern  noch  stärker  als bisher  von  diesem  wertvol-

len  Angebot  der Schulbahnbera;ung  Gebrauch

machen.  Ein  Gespräch  mit  dem  Scfülerberater

kann  mithelfen,  eine  der  wichtigsten  Entschei-

dungen  im  Leben,  die Schulbnhn-  und  Berufs-

wahl  zu erleichtern.

Ein wenig brutal sind wir Menschen  schon  -

oder nurgedankenlos  -  oder ebeÖ Technokraten,

wenn wir von Nutzvieh,  Produktion  und  ande-

remimZusammenhangmitTierensprechen.  Wir

produzieren  ja auch in unserer'komp]izierten

Einfalt  Schweineberge.

i

j
j

' Was- dü  Frosch  meint  -
- LrebeFreunde,ganzkurzdiesmal:lchbe-  -

' ziehemichaufdasvörvorjgemalunddasvo-  -

r)gemal.  Das  vorvorigemal  meinte  ich ehttas

zu den  Fahrrädern,  die bei  Eiich  zu wenig

gebraucht  werderi.  Die  Leserzuschrifl  ;,Der

:rosch  hat  rechi"  freute  mich,  und  /cfi'werde
=  I
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unternirrimt.  Dasvoögemalmeinteichetwas

zu Kultur  ira allg-emeinen  und  die'Gäste-

ehrungen  der  Fremdenverkehrsverbände  !

jm l'esonderen._Die T9ro1ianer haben mich

leidü  mit  dem  falschen  Buch  abgedruckt,  -

dies  möchte_ich  heute  richtigstellen.  Ihr seht
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Sn1d»tem1enkmal  in  der  Pontl»tykaserne  eingeweiht

Garniionskommandant  Major  Gerola Parth
nannte  die  Errichtung  aes Soldatendenkmals  iri
der  Landeoker  Pontlatzkaserne,  das am Sonntag;
28.10.79,  eingeweihtwgrde,  einen,,AktderPietät
und  Hochachtung".  Mit  Kfmeradschaftsbund
und  Schwarzem  Kreuz  habe  man  so ein  Mal  ffir

. viele  ungeschmückte  Soldatengräber  und  ,,ein
Mahnmal  für  die  Jugend  geschaffen".

%jr  Parth  dankte  den Hauptinitiatoren  des
Werkes  Hans  Kreuzer  uÜd  VzLtn'Rudolf  Stein-
kogler,  der  die  Anlage  plante,  somie den  Laffid-
ecker  Firmen  Hubert  Krismer  an der  Spitze  ftir
Materialspenden  und  den  Soldaten  aller  Dienst-
grade,  die  bei  der  Brätellung  des Werkes  tätig  wa-
ren.

KreuzerundParth  enthü1ltenanüchließend  das
., ,nkmalunterdenKlängenderMilitärmusikTi-

rol  und  der- Ehrenbezeugung  der  Schütz6nkom-
panie  Landeck,  kommandjert  von  Sch.-Hptm.
Schönherr  und  einer  Abteilung  Präsenzdiener
unter  dem  Kommando  von  Leutnant  Pedevilla.

Militärpfärrer  Haselwanter  seßnete  hieräuf  das
D@nkmal  und zelebrierte eine-F61dmesse,  die
ebenfalls  vom  se,hr kultiyierten  Spiel  der  Militäi-
musik  festlich-unterrüalt  wurde.  Haselwanter
meinteinseinerkurzenPredigt,  das Gedenkenan
gefallene  und  verstorbene  Kameraden  habe  auch
nach  40 Jahren  Berechtigung,  denrf  der  Fort-
schritt  allein  mache  das Leben  nicht  aus,,,Kame-
radschaft  und  Hilfsbereitschaft  sind  keine  leeren
Worte"

DerMilifflrkommaridantvon  Tirol,  OberstMa-
this,  meinte,  angesichts  solcher  Gedenkstätten
gingen  die.  Gedanken  an die Gefallenen,  ,,die
nicht  gefragt  wurden,  ob fönen  dieserKrieg  paßt
t'der  nicht".

Dem  modernen  Schriftsteller,  der  gesagt  habe,
rreue  sei billige  Handeljware  und  vop  Inflation
;eprägt,  stellte  der  Miliförkommandant  ab-
ichließend  daä Klassikerwort,,Treue  ist  kein  lee-
aer Wahn"  gegenüber.

Foto  Pe'rktold

Fritz  Böck  sprach  fflr  die  Angehörigen  des e»e-
maligen  III.  Batl.  des Gebirgsjägerregimentes  136
und  meinte  u. a.: a,,All die  vielen  Toten  mahnen
unszurVersöhnung."  '

Karl  Achammer,'  Obmann  des ÖKB,  beendete
die  Folge  der  Festansprachen.  

Die  Festgäste  wurden  anschließend  zu einem
Empfang  des Militärkommandanten  von  Tirol  in
das Standortkasino  gebeteÖ.

Die'.Beteiligung  der'Bev0lkerung  an.dem
Festakt  war,  begürjstigt  durch  das milde  Herbst-
wetter,  sehr  groß.-  - o.p.

Der  Kommandant  der Garnison  Land-
eck begrüßte  folgende  Persönlichkeiten

und  Abordnungen:

Oberst  d. e..  Wilfried  Mathis,  Militär-
kommandant  von  Tirol;  Bezirkshaupt-
mann  Hofrat  DDr:  Walter  Lunger;  Mili-
tärpfarrer  Haselwanter;  Bundesrat  Mag.
Kurt  Leitl;  Landtagsvizep;äsident  Letten-

' bichler;  Abg.  z. Tiroler  Landtag,  Bgm.
Engelbert  Geiger;  Bürgermeister  Anton
Braun;  Oberötleutnant  Bmmerich  Stein-
yender;  Oberstleutnant  Klocker;  die  Vize-
bürgermeister  Dir.  Kacl.Spiß  und  Ing.  Gu-  -
stav Belina;  die  Stadträte  Holzer,  Nuener
und  WinkJer;  Hofrat  Dr. Lanser;  'Gend.
Bez.-Kdt.  Abt.-Insp.  Raggl;  Abt.-Insp.
Kohlmeyer;  die Vertreter  der Unteroffi-
ziersgesellschaft  Füssen;  den  Präsidenten

des- Kamerffdschaftsb4ndes,  Fachinsp.
Achhammer;  die  Vejtreter  des Schwarzen
Kreuzes;  die  ehemaligen  Angehörigen  der
Garnison;  die  Angehörigen  der  verstorbe-
nen  und  verunglückten  Kameraden.

Die  Gesellschaft-för

@sychisch6 Hygiene
bietet'Hilfe  und  Beratung  in  Lebensproblemen
und  psychiatrischen  Schwierigkeiten.

. Die,  Sozialberaterin,  Lieselotte  Iarigebner,  ist
jeden  Freitag,  voi» 10 bis 13 Uhr,  Schqlhausplatz

4ß, Te}. 3695, zu erreichen.
Der  Nenenfacharzt  Dr.  Weber  hält  'seine

Sprechtage  am 2.11.,  16.11,  7.12.  und  21.12.  von
14-16  Uhr.

AI'lers;eelen@edanker3
Von  Franzfriedrich  Fogl
Ich bjn'vergef31ich.

Aberdas  WettörzuAllerheiligenkannrchauf

Jahre  zurück  sagen.

Der  Gfünd.i.st  einfach.
Istman  doch  gezwungen,  seinen  LeibbeNe-
bendigem  Leibe  dem  WetterunbNl  auszu-
setzen.

Um damit  Tote  als volrwertige  Mrtgliederder
men'schlichen  Gemeinschaft  demonstrativ
anzuerkennen.

Mich  würde  nicht  wundern,  öffneten  sich an
einem  golche:n  Tag plötzlich  alle Gräber.
Und  fingen  die  lieben  toten  Angehörigen  mit
den lieben  lebenden  Angehörigen  einen
schauerlichen  Tanz  an.

Einen  TanzmittödlrchemAusgangfürbeide

Sodaß  am Ende  die  Toten  noch  toterund  die
Lebenden  tot  wären.

Eine  Strafe  müßten  auch  dre Toten  haben.
Man sterg,t nicht  ungestraft  aus dem  Grab.
Zu Allerseelen.

Aber  auch  die Lebenden  verdrenen  Tadel.
Man  schmückt  nicht  ungestrafldas  Grab  der
hilflos  Ruhenden.

Um den Unterschied  zwischen  dem  eige-
nen Exrstentsein  yndder  angenommenen
Existenz  der  lieben  Verstorbenen  deutlrch
zu  machen.

Denn  auch  dem  ärmsten  seelisch  Zwiege-
spaltenen  fließtwie  Kittin  seinen  inneren  Riß
die Essenz  des  Allerse'elentages:

Ich lebe  noch.

Ich bin noch  nicht  wre diese.

Mit-beiden  Beinen.  steh  rd"i voll  im Leben.
Das  ewige  Licht  leuchte  ihne,n.

Mir  scheint  noch  die Sonne.

Der  Sinn von  Allerseelen  ist, für  die lieben
Verstorbenen  etwas  zu tun.
Wenn  rch den  Priester  recht  verstanden  ha-

Ich aber  habe  den  Eindruck,  daß all dies  nur
inszeniert  ist. um sich  von  den  Toten  he1fen
zu iassen.

Hilflos  müssen  sie  helfen,  die  Arroganz  der
Lebenden  aufzumt'heln  zu neuem  G)anz.
Eine  makpbre  Therapie  ;zur-Aufpäppelung
unserer  Eitelkeiten.  . -

Vorgenommen  von Toten  an Lebenden.  
Deshalb  merke  idi  mir  das Wetter  dieses

- Tages  so lange.

Obwohl  id'i  sehr  vergeßlid"r  bin.



Nr.  44 GEMEINDEBL  ATT 2. November  1979

Der  Perjener  Innsteg Gemeinde  Perfuchs  mußte  dafür  bestätigen,  daß

der  Steg  von  der  Fraktion  immerwährend
In einer  der letzten  Ausgaben  des Gemeinde-  I1

blattes  ist ein Foto  aus alter  Zeit  veröffentlicht  7,

worden,aufdemderPerjenerInnstegabgebildet  ß

war.DieserStegste11tevordemBauderunlängst  B.

abgetragenen,  eisernen  Bnücke  die erste Verbin-

dungzwischenPerjenunddemBahnhofsgelände  B.

her. Er  wurde  1882 hergestellt,  zur  Zeit  also, als lB

derBahnbauimBereichevonLandeckinvollem  d:

Gangewar.ImBauansuchenvom2.4.l882erklär-  S(

te die damalige  Fraktion  Perjen,  daß sie gewillt  p
sei, auf  eigene  Kosten  einen  hölzernen  Gehsteig

überdenInnzubauen.EineFraktionwardamals  i

eine organisatorische  Untergliederung  einer  Ge-  H

meinde,wennsieauszweiodermehrerenfiirsich  z

abgegrenzten  Weilern  bestand.  Sie hatte  einen  5;

Fraktionsvorsteher,  einen  Fraktionsausschuß  (,

und  eigene  Vermögensverwaltung.  Die  Fraktion  z

Perjen  gehörte  zur Gemeinde  Perfuchs.  Das  z(

Bauansuchen  unterschrieb  der Fraktionsvorste-  E

her Ingenuin  Wachter  sowie  die Mitglieder  des t)i
Fraktionsausschusses,  Josef Mungenast,  Josef  fe

Kurz,  Johann  Krautschneider  und  Johann  Lech-  gl

leitner.  Zum  Zeichen  seines Einverständnisses  di

setzte  auch der Bürgermeister  von  Perfuchs,  da-  TI

mals  noch  Vorsteher  genannt,  Josef  Platt,  seine  g(

Unterschrift  unter  das Dokument.  ex

Damals  bestand  Perjen  aus 23 Häusern,  worin  pi
30 Parteien  (Haushaltungen)  untergebracht  wa-  tr

ren und hatte  168 Einwohner.  Der Bau einer  (51

Bnücke  für  den  Personenverkehr  an der Stelle,  an  W

dersichauchdieheutigeBnückebefindet,warvor  y(

allem  für  diejenigen  Bewohner  von  Perjen  wich-

tig,diealsArbeiterbeimBahnbaueineVerdienst-  dl

möglichkeit  gefunden  hatten.  Durch  den Steg  q)

wurde  eine wesentlich  kürzere  Verbindung  mit  in

dem Arbeitsplatz  geschaffen  und  man konnte  BI

sich einen  täglichen  Umweg  über  die Burschl-  [J

und  Gerberbfücke  von  2 x '/4 Stunden  ersparen.  ß)

Die Andreas-Hofer-Bicke  bestand  damals  ja  gt

noch  nicht.  Außerdem  eröffnete  sich fiir  die Per-  5(

jenerdieMöglichkeit,dieBahnarbeiterzubeher-  g(

bergen  und  damit  einen  erwünschten  Nebener-  je

werb zu bekommen.  Die Perjener  waren  mit  dj

Reichtümern  nicht  gesegnet  und zum Großteil  B,

aufjedes Nebeneinkommen angewiesen. el
DerBezirkshauptmannAloisScherer(Bezirks-  H

hauptmann  von  1879-1885)  leitete die Vorerhe- B,

bungen  ein und  befragte  die Eisenbahn-Bausek- w

tion  III  und den k.k. Bezirksingenieur Anton  gl

Freiseisen.  Die  Bausektion  erhob  gegen den Bau ui
des Innsteges  keine  Einwendungen  und  erklärte

sich  sogar  bereit, für das südliche Brückenwider- V

lageraufföreKostenvorzusorgen.Freiseisenhin-  A

gegen  erklärte,  daß die Stützpunkte der Streben ,1,

des Hängewerkes  im Hauptfelde nach Plan abso- si

lutnichtdiegehörigeFestigkeithätten;erverbes-  ei

serte die Detailzeichnung  B mit  roter  Tinte. Da- ,1,

itsprechend,ausgezeigtworden.DieGemeinde  mitglieder  ermächtigt,  die  400 Gulden  in

erfuCbswurdedurchd1esenBaukfünetleiBefön-  ßBlp{BHg  zq HBp(,B.

äCbtÜgungen Ün ihren Waldnutzungsrechten  SostrengwörendamalsdieBräuche.Übrigens

'leiden.  Der  EinSpruCh  der Gemeinde  Perfuchs  hatten  die  Perjener  Holz  Sparen wollen  und

urde  Berelts  ÜllTDektrek  deSLandeSauSSCbuSSeS schwächerdirnensionierte  Streben  eingebaut,  SO-

)m 5- MaÜ 1882 a?)geWäesen- daß sich bald  Bedenken  gegen die Sicherheit  des

DieFraktionPerjenbemühtesichnachvollen-  Steges ergaben.  Der  Bezirkshauptmann  mußte

Etem Bau  deS Steges beim  Handelsministerium  SOgar die Sperre  desselben  androhen,  um  dessen

m die nachträgliche  Gewährung  einer  Beihilfe,  Verstärkung  Zu erzwingen.

idemsiedieVorteiledesStegesfflrdenBahnbau  Der Gehsteig  genügte  bald nicht  mehr  den

ifzeigte.  Sie wies z.B. darauf  tliI!  daß Än der  Erfordernissen.sokames1898zumBaudereiser-

mgebung  des Bahnhofs  kein  Trinkwasser  vor-  nen  Bnücke,  die nuri  heuer  durch  eine noch

anden und  daß dieses nunmehr  in Perjen  viel  leisLungsföhigereersetzt  wurde.  Dr.  L.
instiger  zu beschaffen  sei. Das Wasser  des Inn

ii doch  den  größten  Teil  desJahresungenießbar, VORANZEIGE!

=radeZu modem 's' L Ba der Hinweis, daB Per- Sylvesterball  der  Musikkapölle  Zams  in
.n der einzigmögliche  Naherholungsraum  für

ie Bewohner  des Sektionshauses  und für  die  der Hauptschule Zams.
ahnbediensteten  sei. Da in Zams  eine Pocken-

iidemie  herrschte,  vergaß man nicht  auf  den  NJassiker  eröffnet

:'ancwhet'ws'edraaeßndu'enaBasohnaaerrbüe'setre'cSuPnegösegneruanhIrearugesI Ti8n(1pcks  TheaterSai'Son
eichen  könnten.  Außerdem  würde  der Steg  WiebereitsindenletztenzweiAusgabendesGe-

xch von den Bahnbenützern  aus Stanz,  Grins  meindeblattes  in unserer  Einfflbrung  in die The-

nd Perfuchs  frequentiert.  atersaison  1979/80  angekündigl  bringt  das Lan-

Die  Eingabe  hatte  Erfolg.  In Anbetracht  der  destheater  Schwaben  als erstes Sttick  das dramati-

orteile,  welche  dem Bau  und Betrieb  der  SCbe Gedi(:M »DON  CjURLOS"  YOn FriedriCh

y15Byg'5dH  Bp5 dem  ß3H eineS (3B)15iBig(t, ii5(y  Schiller.DieAuffiihrungistamFreitagi2.11.iinder

o,nInn  durch  dieFraktionPerj  en erwachsen,  sah Aula  dM Rnmlii«rpq%ymnqsiiim«  T.qmleck mit  Be-

ch das Handelsministerium  veranlaßt,  einen  g1nn um 20 LThlr-

(l@BligBn  );05((;H5@ii(Hg y0yl 400 0pld(n  B113 KJtenvonerkauf  Buchhandlung  T)TOlia  Iand-

=m Arlbergbahn-Baukredit  zu bewilligen.  Die  eCkiTe1-2541-

HO(HWArrEu 779.6a
l+,, v,i -

xu;bcRwA(TR  770-'+0
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Jugendtage:  Bereitschaft  zu  reden  ist  da

treter  einige:  Muß  man  (oder  warum  muß  man)  'a""a""'J""  ""'E""""
einer  politischen  Partei  angehören,  damit  man  in  und zu 5edem Anlaß zetflos
Landeck  eine  Wohnung  bekommt?  (Braun:,,Die  und. gu' gekle'deL
Wohnungsvergabe  erfolgt  auf  dem  Proporzweg.  UnSe'e Trachkensfube
Ich  habe  noch  nie  nach  einem  Parteibuch  ge-  ttNannerl" 'n Pru'z b'ele'
fragt.")  Warum  gibt  es in  Landeck  keinen  Ganz-  Ihnen reiche Auswahl vom
tagskindergarten?  (Spiß:  ,,Die  Vertreterin  des  Bes'e'
Landes  stellte  fest,  daß kein  Kindergarten  in

Landeck  die  hiefür  nötigen  räumlichen  Voraus-

setzungen  hat.")

wle  stellt  sl,ch dl,e Stadt  dl,e wel,tere  BntWl,ck  setzt, die abgetragen werden muß. Damit dies ge-
lungdesJugendzentrumsvor').(Holzer:,,Fu"rdi'e  schehenkann,mußjederseine.Sc5uldigkeittun

inFriedeundEintrachtundinUbeteinstimmung
Jugendräume wurde seitens der Stadt die größt- mit  unseren  Vorschriften.
mögliche  Freiheit  eingeräumt  und  die  Verant-

wortung  an die  Jugendlichen  delegiert,  was  sich  Genießet, was euch beschieden ist. Nach getaner
bis  jetzt  gut  bewährt  hat.")  Arbeit verbleibt im Kreise der Eurigen, bei den

DiesnurdreiBeispielevonvie1en.DieJugend-  Eltern,derFrauunddenKindernundsinntüber
lichentratendenGemeindemenschengegenüber  HaushaltundErziehung.DasseieurePolitik.Da-
nichtalsbodenlosfordernde,Nemesis"auf,son-  beiwerdetiha rfroheStundenerleben.
dernhattenihreVorstellungenvonvornherein-  AberfürdiegroßePolitikersparteuchdieAufre-
sohatteesjedenfallsden  ,schei,aufdiebe  gung,HöherePolitiktreibenerfordertmehrZeit

und  Einblick  in  die  Verhältnisse  als  dem  Arbeiter
schränkten Möglichkeiten der Kommune an ve,l,ehenl,sL,,
Land-Egg abgestimmt. Die Veranstaltung verlief ( A]fred  Krupp)
äußerst  diszipliniert,  für  manche  Geschmäclcer
vielleichtetwas  zu,,brav". Wie dem auch sei-ei- Rpkqnnhnachimg
nenWeg,denweiterzuverfo1genessi'chzweifel-  Betreff'.Sperrrüllabfuhr
los lohn's  Ze'g'e  s'e auf  O'R Auch  heuer  wird  wieder  von  der  Stadtgemein-

de  Landeck  Sperrgut  abgeführt.  Die  Abfuhr

erfolgt  straßenweise,  wie  nachstehend  angefiihrt.

Das  Sperrgut  ist  von  den  Parteien  bzw.  Hausei-

gentümern  an  der  Straße  täglich  bis  8.00  Uhr  früh

abzulegen,  jedoch  so, darl  dadurch  der  Verkehr

Nachlese

zum  Nationa}feiertag
(Gewidmet  den  Henen  Melliter  und  Kerer  und

allen  anderen  die  stch  betroffen  föhlen)

1.  Wer  ein  Kind

in  Pflege  nimmt,  ist  verpflichtet  für  gute  Luft  in

der  Stube  und  fiiruntadeliges  Verhalten  des  Staa-

tes  zu  sorgen.  Eine  Heranziehung  des Kindes  zu
öffentlichenArbeitenistunzu1ässig.  DiePflegeel-

tern  machen  sich  strafbar,  wenn  sie das kleine

oder  größere  Kind

einer  Kasernenlandschaft  nicht  fernhalten.

(Günter  Bruno  Fuchs)

,,Man"  waren  in  diesem  Fallan  die  30 Jugendli-

che, Bürgermeister  Anton  Braun,  Vizebürger-

meister  Karl  Spiß  und  Stadtrat  Hans  Holzer.  Wie

weit  die  anwesenden  Jung-Landecker  Landecks

Jugend  repräsentierten,  kannhierwohlnichtfest-

gestellt  werden,  -  die  Jugendräume  im  Vereins-

haus  standen  jedenfalls  allen  offen.  Die  erste  offi-

zielle  -Bemerkung  des  Abends  machte der
Obmann  des  Jugendbeirates,  Karl  Spiß,  derunter
anderem  meinte,  die  Bereitschaft  zu  reden  sei da,
und  dieses  Gespräch  sei  einVersuch,  diese  Bereit-
schaft  in  eine  Form  zu  bringen.

sich  liebkind  machenwollen  mit  dem  Pflegekind,

ihm

die  Soldatenlaufbahn

empfehlen  und  stillschweigend  hi'nweggehen

über  vielfache  Krankheit,  die einem  Soldaten

anhaften  kann  (die  Geschlechtskrankheit  zählt
xu  den  lebensgeföhrlichen  nicht).

(GünterBrunoFuchs)  '

kann.

Burschlweg,  Kreuzgasse,  Gramlachweg,  Thial-

Mühle,  Perfuchsberg.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun  e.h.

3.,,Ich  habe  den  Mut

gehabt,  für  die  Verbesserung  der  Lage  der  Arbei-

ter  Wohnungen  zu bauen,  worin  bereits  20.000
Seelen  untergebracht  sind...

Ich  habe  mich  dadurch  in  eine  Schuldenlast  ge-

+ RmesKreuzinfümiiert +
5.11.  Erste-Hilfe-Kurs  in  Serfaus,  Beginn  20 Uhr,

Pfarrsaal

5.11.  Hauskrankenpflegekurs  in  Langesthei  14-16
Uhr.
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Galerie  Elefant:  Reisebildör  von- Reheis

Vom  6. bis  23. November  zeigt  die  GalerieElefantBildei  des ImsterMalers  Erwin  Reheis.  DieErÖff-

nung  derlusstellung  ist  am Dienstag  6.11.,  um  19.00  Uhr.  Geöffnet  ist  die  Ausstellung  von  Dienstag

biffi Feitag  fö der  Zeit  voö 17 bis  19. Uhr.'Füt  Schülerguppen  nach  vorh'eriger  telefonischer  Verein-

bffirung  auch  yormittags.  (Tel.  2825).  '

,,Der  Bezirk  T,,igndprk vor  100Ja'hren  in  der  Presse"
Die  Ausgabe  vom  14. Mai  1879  des,,Boten  für

TiroI  und  Vorarlberg"  berichtet  von  einer  Kon-

ferenz  des  Lehrervereines  des  Schulbezirkes

Landeck.  Obwohl  die Konferenz  in  Ried  statt-

fan4, kam derBerichtaus Nauders, wohl deshalb,
weil  der  Schriftführer  des  Vereins,  Herr

Schwingshakl,  Lehrer  in  Nauders  war.

ef)vert»erein ibed 6d)ufffö3itfee1 ,Janlbed eine
onjeren3' in :Rieb, bei itoerd)er 'bem T. T, 6rn.

renmitgfieb ber 'ßop{(t3 äEierfragen tourOe. mfd
bfe (fonjirenB jür er5jjnef etftart toar, tourbe
bad programm berjeTben berannf gfima$f.
2ISegen bed :!3eitriffee1  mef)rer  neuer  :mifgrie
ber tout6en 34erjf bie (5fÖfuteö eiee' aBereined

geprüjf. :!Beiterd ttyuribe ;3um Bejd)füjijie er6o

jd;ien 3eitjd)rijP'tion  3o'jej 6einrid) unb, C)

ben nDeßerre4d7ijd7en,  6iiuff»ofeü" 6a!fen unb

Tid) ber 6d;i.unbüd)er f7aben -{id) -arre :mifgTieber

ie jord)eel, j$on in ben meljfen Quren
eingejM)rf l,  errfjd7istieö 'unlti oud) 'baj(ir, e+'ie
Rea)enbüd)er tion :)JiotniP bef3ubef)arfen. (teber

adertoeifige B$urb(M)er tourbe Feit» :!5ejdyJ
gefa8i. mTff Drf jfü ibte ab3uf)aTfenbe (\5enerar=
berjammTung (am g. O<toßevl tourbe ..€an.b«
ed 6ej'fimm1' ,3um Belujje  jierf nod) :}r3!tu1

fra0 über %prn'en. 6ierairj  ttyuvbe 'bie (!.Oilp

jerenB gejd)To[en mif tiem 2Bunjd7e, bag :Jrr,
f)im einigq 2urrrü6ungen mff, ben Stinbefö
prattfjd7 3eigett m6ge. 52fffe .Wifgrfder bega

dbunge-n ßeiBumof)nen. Diejietbt"n tourben 3ur
3ujrft,t»ettfieif affer - :mitg&tier burd)gejü6rt.
:7?ad7 einer Fur3en gejeÜigen üntetf)aTtung
mußten bie meii'fen :mifgfieber toieber ter
meiten C!ntjernung toegen bie f)eiffireii:e.an
treten.

-Aus  Nauders  stamrrit  auch  der  nächste  Bericht

in  derNummer  vom  15.  Mai  1879  über  die  feierli-

che Verabschiedung  des scheidenden  Bezirks=

hauptmannes  von  Landeck,  Herrn  Dr.  ton

Hoflacher.

:7iaue»etsS, tt.  :)Jiai. )?id7f me6r jerne toirb
bie 3eii jein, too ber t. t. 5err :!5e3irrQaQf;
mann. Dr. mnfon 6 o jta  ( f> e r qutS jeinem
2[5frTungdrreiie bet3-j5e3irräd fanibed 'j$f(>en

tbirb, um jetne mmfdtf)8tigfeif- im :Ee3itfe
ffujßein toieber auj3unefimen. 0ein C4%ben
rujt auj aThen 6eifen utrb in affen 6f&nben

(»ie (!tnpjme+ung eined gropen Berruj?ediföad);
benn jein frieb5iebenbeß,, bem :IBei6rf,f)un 3ugt'!

manbted 5er3 ijt ja meifbe!annf: neI@e (%m-
pa+f)ien- arrent6.aToen .6ier a j(ir f6n regö jinö,
betoi&d iein 'ßäTet bt'i RJM7arfurij bed reoten
mmMtagetS in- )?au'berel. mrfe 6on'orationen
tion ;Maubeid unb'ntYd)ger umgebun:g ffiren
am 5. -b. %:lJitd. mbeO% im' e3aj?f)auje ,>3ur

poß" berjatnmett, um t>emjeTbe,n. ben DanP
jar jiefn,eijriged Bem.(ff)en jür eiad Eof)F ber
«55emeirvben "bar3ußri%en unb aud3ujpre$ien.
%u4-§ene @5eriiöinbe=aßorj?e6er, toQe pers
j5mid) nid)t erid)einen ronpten, 5e$'umfen etS
nid)t, e»iejed j$ri{tri$  3u ff)un. Der 6err t. t..

Be3itaNriditer Dr. 6 6r3 r-brad)fe if)m in föar=

mär Mebe einen.'t'oa{? aud,- in merien bie
gan3e 'Bfüjamtmurtg'ßürmijd7 einj?imföfe, föOI'
rauj  'banna bie !fffan'ge ber 'Dorjmujff  in ben

)taumen tiedpojffl)aujie-d.{idi 6er3erjreuenei t)ers
rbef7men riejön. Der 6err :!5e3irrfö)'auptmatm
banrff jybann in für3er aber id>tounO.ooT:
)tebe"bet 'gan3ön. "EettjammTun'g' j(ir bie rie6'ti a
tioÜe !l[n%fngrid)föit unb j(ir bad ,3ufrauen,
'eiad man i6m toQrenb ieinetl 2BirFem! gei
{d)enrt:5abe. ßoßnungdboÜ Fann ein Bejitf,
oo joTd)e :)Jianner an bie 6pit3e rommen, ber
3uPunjf enfgegen iefien.

E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3

Großer  Unterhaltungs'

abend  in  Zams
Der  S'VZams  kannmitgrößerFreudeallenmit-

teilen,  daß es föm  gelun@en  ist,  das'im  gesamten
dÖutsÖhen  Sprachgebiet.  beakarinte.und gefragtr:'

',,Hippacher  Trio"  nach  Zams  zueinem  unvergeß-

lichen  Unterhaltungsabend  zu verpflichten.

Das,,Hippachei  Trio"  wird  an diesem  AMnd

im  Festsaal  der  Hauptschule  Zams-sein  neuestes

Programm  darbieten,  mitwelchem  es vor  kurzem

bei seinen  letzten  internationalen  Auftritten  in..
der  SchweizundinDeutsch1anddieBesucheri

das höchste  -begeisterte  'und  einen  bleibenden
Eindruck  hinterließ.

Dieser  sensationelle  Auftritt  der  durch  Schall-

platten,  Rundfunk-undFernsehaufna.hmenyvelt-

berühmt  gejvordenön  Musikgruppe  findet also

am Samstag,  10. Novemler  1979,  mit  Beginn  um

19.30  Uhr,  statt.  Als  weitereMusikgrüppe  konnte
das bekannte  und  beliebte,,Mario  Quintett': das
auch  zumTanz  aufspielenwird,  ffirdie:enAbend

gewonnen  yerden.  .

8umoristische'Einlagen  liefert der bekannte
einheimische  Humorist  und  Confejien6ier

-,,TONIWOLF':  dersieauchdurch  dasProgramm

führen  wird.

Alle  Liebhaber  volkstümlicher  Unterhaltung

und  feiner  TÄnzmusik  und  solche,  die es noch

werden  wollen,  mögen  sich  diesett  Tirmin  unbe-

dingt  yermerken  und  ps nicht  versfümen; die-sen

Abend  bei  Tanz  und  guter  Stimmuffig  mit Freun-

den  in  der  Hauptschule  Zazs  zu verbringen.

Sichern  Sie sich  Ihren  Pfötz  und  lassen  daher
Ihren  -Tisch  reservieren.  Tischreservieryügen

erbetenunter  Tel.  05442/37442.  Ubrigens:  Recht-
zeitiges  Erscheinen  sichert  Äen besten  Plätz.
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Henorragende  AussteIIung  des Obst-  und

Gartenbauvereins  Tlqnr1prk

82 Apfel-  und 19 verschiedene Birnensorten  in  145 Exponaten  wurden  präsentiert

Foto  Perktold

Der Obst- und Gartenbauverein  Landeck  wur-

de im Jahre 1900 gegründet  und im  Frühjahr  d. J.
neu organisiert.  DerrührigeVereinsetztemitdie-
ser Ausstellung,  die vom 25. bis 29. lO. geöffnet

war, bereits ein kräftiges  Lebenszeichen.  Pracht-

volles Obst in bester Qualiföt  aus dem Bereich

Landeck, ein unwahrscheinlicher  Sortenreich-
tum, mit Blumen  garniert,  eine bunte Palette,

Schauobjekt  für  weit  über  tausend Ausstellungs-
besucher, eine Anregung  für viele, wie  man  was

noch bessermachenkönnte,  viel)eichtauch,  ob  es

nicht zweckmäßig  wäre, einen Fachmann  zu  Rate

zu ziehen, oder dem Obst-und  Gartenbauverein
beizutreten.

"  )eiderEröffnungkonnteObmannGeorgWal-
tv, u.a. Landtagsabgeordneten  Bgm. Franz Gei-

ger, den Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter

Lunger, den neue'n Bundesrat,  StadtratMag.  Kurt

leitl, Vizebgm.  Dir.  Karl Spiß, Hofrat  Dr. Anton

Lanser, Herrn  Dipl.  Vw. Dir.  Helmut  Holzmann,
4errn Ing. Hans Trenkwalder,  Frau Erna Brun-

ter, Leiterin  der Arbeiterkammer,  Senior-  und

unior-Chef  der Fa. Corda Geiger, Leo und  Dipl.

7w. Harald Böhme, Herrn Heinrich  Höllriegl
vom Obstbauring  Imst  mit  Gattin,  Herrn

Alfons Grissemann,  Obmann  des Obstbauver-
:ins Zams und Gebietsobmann,  besonders aber

iieHerrenDr.Wassermann,LeiterderAbt.  Obst-

ynd Gartenbau  in der Landeslandwirtschafts-
:ammer  Innsbruck  und sein Team, die Herren

'ranz  Sieberer, Ernst Falch, Alfons  Mauracher

md Heinrich  Thurner  begrüßen. Seine Dankes-
idresse war an alle gerichtet,  die die Ausstellung
.rmöglichten  und ausgerichtet  hatten,  vor  allem

n die Herren  der Landeslandwirtschaftskammer
ür die umfangreicheUnterstützung,  die Gärtner-
üeister Franz Wolf  für die Gartenecke  und  den

aisch-Blumenschmuck  im  Saal, Herrn  Kurt

{ammerle  fiir  die Dekoration  der Bühne,  der  Fa.

Corda  Geiger  für  die  schmucke  Ausstellung  aller

Gerätschaften,  die  im  Obstbau  benötigt  werden,

- der  Fa.Dipl.-Ing.  Hans  Goidinger  für  Gartenein-

fassungen,  Waschbetonplatten  und  Waschbeton-

trog,  der  Bezugs-  und  Absatzgenossenschaft  für

die  Gemüseecke,  der  Stadtgemeinde  Landeck  für

die Bereitstellung  des Vereinshaussaales,  Ing.

Wilfried  Huber,  Ernst  Huberund  Hans  Dapoz  ffir

Transportfahrzeuge,  den  Herren  Falch  und  Mau-

racherfür  die  Obstprüfung,  allen  Mitgliedernund

Freunden,  die  Obst  f'ür  die  Ausstellung  zur  Verf'ü-

gung  stellten,  den  Mitarbeitern  im  Vereinsaus-

schuß  und  den  tragenden  Öäulen  derAusstellung,

Herrn  Walter  Erhart  und  Herrn  Erwin  Lechleit-

ner,  die  sich  seit  geraumerZeitum  dieseunglaub-

lich  große  Sortenwahl  bemüht  und  den  Großteil

der  Schaustücke  mitbrachten.

Dr.  Wassermann  bezeichnete  in seinem  an-

schließenden  kurzen  Referat  Landeck  als den

Garten,,Eden':  in dem  die  besten  und  seltensten

Früchte  so prächtig  gedeihen.  Er  umriß  den  Wer-

degang  des  Obstbaues,  VerbesserungenundNeu-

züchtungen  und  gratulierte  dem  wieder  jungen

Verein  zu  dieser  auch  für  ihn  einmaligen  Schau.

Der  Obst-  und  Gartenbauverein  Landeck  wird

sich  weiterhin  bemühen,  seinen  Mitgliedern  und

Gartenfreunden  mit  Rat  und  Hilfe  zur  Seite  zu

stehen  in  der  Überzeugung,  daß  ein  schöner  Gar-

ten,  ein  Baum  in  der  Blüte  oder  im  Ertrag  ebenso

schön  ist  wie  ein  Blumenstrauß  und  jeder  einzel-

ne damit  zur  Verschönerung  der  Umwelt  seinen

Beitrag  leisten  kann.

Kammer  der  Gewerblichen

Wuatschaft  fflr  Tirol

Bezirksstelle  Landeck

WIFI  -  Kurse

Vortrag,,RichügeFinanzieningunterBetücksichti-

gung der  geförderten  Kredite  des Bundes  und  des

Landes"

Dauer:  ca. 2'/2 Stunden  -  Referent:  Horst  Löffler  -

Beginn:  Montag,  5. November  1979,  19.00  Uhr  -

Ort:  Handelskammer  Landeck

Seminar  ,Der  Benif  des Chefs"

Dauer:2  Tage,  jeweils  9 bis  16  Uhr  -  Beitrag

S 850. -  (inkl.  Unterlagen)  -  Leiter:  Dr.  JosefPuf-

finger,  Innsbruck,  -  Beginn:  Freitag,  9. Novem-

ber  1979,  9.00  Uhr  -  Ort:  Handelskammer  Land-

eck

Vortrag,,Neues  aus  der  Sozialversichening"

Dauer:  2 Stunden  -  Referent:  Karl  Jandl  -  Be-

ginn:  Mittwoch,  21. November  1979,  15.00  Uhr  -

Ort:  Handelskammer  Landeck

Training  för  Yerkäufer  im  Einzelhandel

Dauer:  l'/i  Tage,  23.11.  von  15 bis  22 Uhr,  24.11.

von  8 bis  15 Uhr  -  Beitrag:  S 750.  -  inkl.  Unterla-

gen  -  Leiter:  Dipl.  Vw.  Josef  Strasser  -  Beginn:

Freitag,  23. November  1979,  15.00  Uhr  - Ort:

Handelskammer  Landeck.

Anmeldungen  erbeten  bis eine  Woche  vor

Kursbeginn  bei  der  Bezirksstelle  Landeck  der  Ti-

roler  Handelskammer  (Tel.  05442/2225).

Man  soll  im  Leben  nie  zweimal  die  gleiche  Dumm-

heit  machen,  die  Auswahl  ist  ja  goB.
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Der  Güff,in  die  - T-ianr1pskqsse  ,

Zeitgemäß  wohnen  iSt heute bestimmt  kein  stattung  Wie Zentralheizung,  Waschküchen  und  Gesamtbodenfläche  abzüglich  Wandstärken,

Luxus mehr.' Das Land Tirol hat mit dem Personalaufzügen  in Woh4usern  mit Klein- Treppen, offene palkone und Terrassen, sowie
Wohnungsverbes'serungsgesetz  eine"echte  Hilfe  und Mittelwohnungen;  die Errichtung  oder  Keller-undDachbodenräume,soweitdiesenicht
ffir  alle  jene geschaffen,  die ihrs  Wohnung  Oder Urngestaltung  VOn Wasserleitungs-,  Lichtlei-  für-W  ohn-  oder Geschäftszwecke  geeignet Sind.

ihr Eigenhim-dem  heuiigen,  normalen  -Lebens-  tungs-, Gasleitungs-,  Beheizungs-  und  sanitären  ' Sollten  Sie also als Eigentümer  oder  al.s Mieter  i

standardanpassenwollen.  ' Anlagen,insbesondereSpülklosetteundBädern;  eine Renoyierung  odej Um@estaltung ins Auge

Alsgrößtesundä4testesGeldinstitutdesBezir-  dieVereinigungzweierodermehrerepKleinwoh- fajsen, besorgen Sie sich den Antrag bei aerzu-
kes  möchte  die Spar- uttd  Vorschußka- sse einmal  nungen zueiner  normal  ausgestatteten  Klein-  ständig-en Stelle bei  der Bezirkshauptmann-
den  Weg  zeigen,  der bestimmt  keine große büro-  oder Mittelwohnung,  die Te,ilung von Wohnun-  schaft, mo Sie auch errahrpn, welche weiteren'
kiatische  Abwicklung  6rfordert,  um die eigenein gen in normale  Klein-  oder Mittelwohnungep;  Untörlage;n  zu beschaffen  sind. Beginnen  Sie mit

oder auch gemieteten  4 W'ände mit günstigen die Anderung der Grundrißgestaltung zur Schaf- den. Verbesse-rungsarbeiten  nicht  vor dÖr Züsi-
Darlehen  den  heutigen  Erfordernissen  anzupÄs-  fung von Klein-  oder Mittelwqhnungen;  Arbei-  c5erung  der Förderung  oder der vorzeitigen  Be-

sen.  ten, die dem Schall- oder Wärmeschutz dienen;  gi41igung durch  di6 Landesregierung.  '
Die  Bestimmungen  des W:ohnungsverbesse-  EinbauvonFensternmitIsolierglas,Erneuerung

rungsgesetzes  treffen  auf  alle Häuser  zu, für  wel-  von Balkpn  bzw. Hapstüren  (fiir  4iese Verbeisse- -
che  die  Baubewilligunj  vor 'dem 1. Jänner 1958 rungen  werden  jedoch  nur die Hälpe der-Kosten  Als Spezialist  in Fiffianzierungsfragen  stehen
erteilt  wurde..  anerkannt).  -wir  natürlich  fürweitete  Informationen  gerne  zur

Als  Verbesserungsarbeiten  im Sinne der Richt-  Zu den Begriffen  Mittelwohnung  und Klein-  VerfügÜng  und  köpneri  dieses spezielle  Darlehen
liniengelten  '  - wohnuiigistnochzu,erwähnen:  Hlll@Bpj(Hpl(iIl,

Die  Errichtung  oder Ausgestaltung  von ge- a Eine Kleinwohnung  hat eine Nutzfläche  von  Sie zaNlen weniger  zurück  als Sie aufgenom-
meinsam  zu beffititzenden,  zeitgetnäßen  Wohn-  nicht  mehr  als 90 qm, eine Mittelwohnung  nicht  men haben, zusätzlicn  noch'eine  langfristige  Fi-

-kultur e:ntsprechender Änlagen in-normaler Aus- über 150 qm. Unter Nutzfläche versteht man die .nanzierung von IO bz#. 12 Jahreü. 5 ,"
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Leiderwar  es schon  sp3taö  der  Zejt,  und  verhält-

nismäßig  spät  erreichten  wir  den  Gipfel.  Die  Gip-

felrast  zogsich  in die  Länge,  denn  -eine bezau-

bernde  Börgwelt.tat  sich  uns  auf.  Nun  aber  muß-

tön  wir  uns sehr  beeilen,  um  vor  Einbruch  der

Dunkelheit  über  das -Mittelbergjoch  die Braun-

schweiger  Hütte  zu  erreichen.  Der  Mittelbergfer-

ner  ist  lang  und  flach  und  benötigt  viel  Zeit,  be-

sonde,rs  dann,  went'  die  Schi  schlecht  laufen.

In-tieferen  rdgen-war  der  Schnee  meist  schwer

uüd  matschig.    ' "

Also  Iegten  wir  unbeschwert  los  und  brausterr

hinab  über-die  Wildspi €zhänge  gegen-das  obere

Plateau  des Taschachferners.  In  .Anbefracht  der

Verspätung  1ießer4 wir  all@ Vörsicht  außöj  acht

und  das Seil  wohlverpackt  im  Rucksack.  Ich  be-

merkte  wohl  die feinen,  dunklen  'Linien,  die  auf

leicht  yerdeckte  Spalten  hinwÖisÖii,  aber  wir  wa-

ren  gute  Fahrer  und,vertrauten  aufunser  bisheri-

ges Glück,  leider  öin  Trugschluß,  dem  vielejunge

Alpinisten  zum  Opfer  jalfen.

Zwanzig  Kifögramm  lasteten  aufmeinem  Buk-

kel,  Seil,  Pickel  und  Steigeisen  waren  ii  Ruck-

( '%gutverstaut.Ichfuh:rvoran,hintermjr-Z-mit.
äuugem  Abstand  -  meine  beiden  Wiefür'Freun-

de. Und  dapassiertes.  Ichfühlte,  daß ichplötzlich

nach  hint-en  absackte  und  kopffiber  in  eine  unbe-

kannte"  Tiefe  polterte.  Eihrend  des Falles  ver-

nahm  ich  noch  ein Bersten  und  Kracken,  dann

muß  ich  wohl  bewußtlos  geworden  sein.  Wie  lan-

ge dieser  Zustand  gedauert  hat,  we-iß ich  nicht,

aber  nach  Rückkehr  de's -Bewußtseins  erkannte

ich  meine  hoffnungslose  Lage,undmirschauder-

te.

Ich  lag rund  25-30 m tief  auf  einer  Eis-  ünd

Schneebrücke,  beide  Schi  baumelten  über  mir.

Glatte,  grüne.Eiswände.starrten  mich  im  Halb-

duttkeL.beinahe  grinsend  an, und  hochüber  mir

leuchtete  durch  ein  zerfranstes  Loch  ein  milchi-

ger.Himmel.  Die  Brücke,  auf  der ich lag, war

ungeföhr  l m  breit,  nach  oben  zu  klafften  die  glat-

ten  Einde  imtfür  weiter  auseinänder.  Unter  mir

schien  sich  die  Spalte  zu  verjüngen,  aber  dieDun-

kelheit  ließ  kein  sicheres  Urteil  zu. Grausig  hörte
a ' "i  das dauernde  Krachen  und  Berster4  an, das

y- ij  ganz  nahe,  dann  wieder  weit  entfernt,  Böses

ahnen  ließ.

Was  war  mit  meinen  beiden  Freunden  gesche-

hen?  Die  Spalte  nahm  nach  beiden  Seiten  hin

kein  Ende;  auch  nach  unten  gähnte  die  schaurige

Tiefe.  Nun  erst  wurde  mir  der  Ernst  der  Lage  voll

bewußt.  Wenn  rtieine  Freunde  mitgestürzt  wa-

ren,  so dachte  ich,  war  an eine  Rettung  aus der  ei-

sigen  Tiefe  wohl  kaum  zu denkeB.  Steigbügel-
technikoderameremodeme  Rettungsmethoden

waren  noch  unbekannt.

Trotzdem  wollte  ich  an keingrausiges  Ende  im

Dunkel  dieses  Eiskellers  denken.  Eine  Selbstret-

.ung  mußte  mindestens  versucht  werden.  Zuerst

ockerteich  meine  Langriemenbindungundlöste

nich  aus der  unbeque,men  Rückpnlage.  Da  be-

nerkte  ich,  daß mir  mein  linker  Arm  den  Dienst-

iersagte.  Auf  der  Sctyneebrücke  stehend,  öffnete

ch den  Rucksack  mit  der  einen  Hand  und  zerrte

Steigeisen  und  Pickel  heraus;  einhändig  befestig-

.e ich  die  Eisen  an den  Schuhen.  Dann  versuchte

ch,-mit  dem  Pickel  schmale  Kerben  in  die Eis-

pände  zu hauen.  Mein  Versuch'  zeitigte  aber

<aum  Ergebnisse,  denn  immerwiföer  splitterten

dje harten Eisscherben von den Wänden ab. ke und seilte mich an, 4enn mein  verletzter  Arm

Allmählich  kam ich aber doch so weit, daß ich verhinderte  es, mich  selbst  anzujeile'n.  Bald  rief

mich im Spreizschritt  zwei  Meter'nach  oben  ernachoben:,,Zug!"Schonkletterteer,sichmit
schieben konnte,  das gab mir  Hoffnung,  mich  HänadenundFüßenspreizend,wiederna-choben.
selbst  Zu befreien.  , ,,Hab  ein bißchen  Geduld,  ich  muß  oben  zum

Ichlerwähnteschoffi,daßdieSpaltenachoben  Rechtensehen,wirwerdenDichbaldherauföo-
immer  breiter  wurde;  so-erre-ichte  ich  nach  2 Me-  len" und enIfern'e s"" höher und höher nach
tern  jenen  Purikt,  wo meine  Beine  das höchst-  oben. Ich war w'ede' alle"n'
mögliche  Maß  an Grätschfähigkeit  erreiföten.  Nach einer Weile endlich spürte ich den ersten
Immernochmeinteich,eineRettungauseigerier  Rucknachobenundhörte,wiejemandrief:,,Hilf
Krafimümemirgelingen,abervonMinute,zuMi-  miti SO gui !-S geht, der Zug kostet uns 9norn[1e

loren  war.  kleinsten Vorsprung  Halt.  Langsam  gings  höher

Die  Jugend  ist  nun,   Gottsei  Dank-so,  daßsie  und Hoffnungsschimmer  umflutete  mein  Herz.

noch  in  den  kritischen  Situationen  irgendwo  ei-  Bald werde ÄCh dem eÜsägen SCtllund  eIltronffen

nen  Hoffnungsschimmer  entdeckt  und  an ihren  Se

guten  Stern  glaubt.  Und  so hoffte  auch  ich  auf  Schneebmcken poltertÖn auf  Öch  herab,  aber

Glück,egal,vonwelcherSeiteeskommenmoch-  ichspürtesiekaum,wiäsiedaunddortaufmei-
te.MeinInnersteslehntesichaufbeidemGedan-  nenKÖrDerDrall'e
ken,  daß mein  junges  Leben  auf  so elende  Weise  Ein letzes ,,Ho-ruck"  uni mein  Kor'f  tauchte'

zugrunde  gehen  sollte.  - 0ber den Spaltenrand auf. Ich  fühlte  mich  wie

DerGedankeließmichnichtlos.waswohlmei-  neugebore"oche"m"le"ns'arkerZugi-dann

BeB Begleitern  geschehen  sei. Viälleicht  wagten  lag sch- bauchlxngs auSges.treckt  arn Schnee.des

sie sich  nicht  ,  das Absturzloch-heran  weil  sie  Taschachferners. Die Helfer,  alle  Höchtouristen

nicht  wußten,  wie  breit  die  Spalte  War"  auS der Vernagthutte und ü'ieine  zwei  Begleiter,

Erst  nachhererfuhrich,  daß sie  das einzig  füch-  bernuh.ten SlCh un] n[llCh,  rleben  und  n[18" ssiertpn

holen.  , Währenddesseri  stieg der  -wackqre  Führei  eiri

Ich  trug  mich  mit  dem  Gedanken,  sie, falls  sie  zWe"esr alindeneisigenSchlundundholteme

auchmitgestürztwaren,überdieSchneebrücken  neSchiundden'Rucksa-cNherauf.Dr.Kochunter:

und Engstellen zu erreichen  oder  sich  mit  ihnen  suchte mich und stellte Unterkühlung, Schulter-
durch Rufe in Verbindunq  4u setzen.  Bei  keipem  luxation  und  Uriterarmbruch  links  fest. Meine

RuferhieltichAntwort,nurzeitweiligesKrachen  Beinewarengottlobheilgeblieben.

und  Bersten  unterbraöh  die Stille.  Der  Gedanke  Miteinander  berieten  wir  den  sichersten

erhärtete  sich  in mir,  daß auch  sie abgestürzt  Abtransport  zur  Vernagthütte.  Zuerst  sollte  ich

seien  und  zwar  tödlich,  sonst  gäben  sie sicher.  auf  einem  aus  Schi gebast6ltenNotschlitten

irgendein  Zeichen.  a abtraryportiert  werden.  Aber  dip  Zeit  drängte,  es

Soverharrteichrunde2Stundeninqualvollem  war  schon  18 Uhr,  und  so entscKied  ich,  mir  die

Wartfö.ZuerstbegannenmeinegegfötschenBei-  ScbianzuschnaIlenu.michzumBrochkoge5och
rye zu sqhmerzen,  dann  wurden  sie gefiihllos.  Ich  ziehen  zu lassen.  Von  dort  aus.könne  i6h yiel-

wollte  auf keiüen Fall auf die Schneebrücke zq- leichi  allein bis zur Hütte  abfahien.  Gesagt  - ge-
rückrutschen  und  glaubte  immer  noch  äns Hö-  tan.  Man  schnallte  mir  die Schi  an, fixieite  den

herstemmen.AusVerzweiflu1ngschlugicheinige-  verletzte,nlinkenArmmitLangriemerischlingen,

male  den ßopf  gegen  die Eiswand  - dachte  an  ein  Helfer  trug  die  Stöcke:  und  den  Rucksffck.  Ich

meine  Mutte'r  und  meine  Ä6jehörigen.  Ich  er-  nahm  alle  meine  Kräfte  zusammen  und  ließamich
innerte  föich  an Erzählungen,  wo  in  Gletscher-  über  den  beinahe  flachen  Ferner  zum  Brochko-

spaltenAbgestürztenacliJahrzehnienalsSkelet,  geljochziehen.NunkamderlangeSteilhangzur

te aüsgeapert  wurden.  Hütte.  Aber  es wäre  Nacht  geworden,  Mtte  ich

Allmähliqh  nahm  ich  Abschied  von  meinem  nichtdasLetztegewagt.TrotzmancherWarnung

erst  begonnenen  Mannesalter.   der  Helfer  brachte  ich  die  Schi  in Schußrichtung

Ich habe später in den  Bergen  und  im  Kriege  und  schoß  in  tiefer  Hocke  bis vor  aie Hütte,  wo

manch  Schweres  erlebt, aber  diese  Stunden  der  ich  ein  paar  Purzelbäume  schlug  und  liegenblieb.

Verzweiflungdfücktensichzeitl6benstiefinmei-  Die Hüttengäste  gruben  mich  aus dem Schnee

ne Seele.  und trugen mich  in  den  war@en  Gastraum,  Erst

InderSpalteselbstwurdeesallmählichdunk-  dadrinnenspürteich,wierneinKörperschmerz-

ler.  und  nur  das Loch.  das mich  zum  Himmel  se-  te.

hen ließ,  lag in milchigem  Schimmer.  Plötzlich  Leider  gab. es keinen  Chirurgen,  der  mir  meine

erschien gJen  den Himmel  ein menschliches  luxierte  Schulter eingqr@nkt  hjitta-  So-haffen  nur

Wesenundriefherunter:,,Sepp,lebst,Dunoch?"  Schmerz-undSchlaftabl@ttpnüfürdielangeund
Ich  erkannte  meinen  Bergkameraden  Dr.  -Keeh-qua-lveL}e-Naeht

ererschienmirwieeinrettenderEn@el,undich  AmnächstenMorgenötetenwirzurAbfahrt

antwortete  mit  letzter Kraft;,,Ja,  Franz,  ich  lebe  ins Tal nach  Vent.  Meine  Begleiter  aus Wien  teil-

noch,abernichtmehrlange,ArmeundBeinebe-  tensichdenInhaltmeinesRucksackesauf:siewa-

ginnensteifzuwerden.",,HabeinwenigGeduld!"  ren heilfroh,  daß ich wieder  bei ihnen  war,

eiklangesvonoben.,,WirkommengleichzuDir  obiohlihreweiterefflTourenp1äneausgeträumt
undholenDichheraufl"DasVertrauenaufmeine  warön.

Rettung gab mir  wieder Mut.  Ich schwang  #ied,er  ohne  Stöcke  langsam  und

Dann pendelte und kletterte ein Mann an eif vorsichtig  die füfgefirnten  Hänge  geien  Vent  hi-

nem Seil zu mir herunter. Es war  ein Qtztaler  nunter. Müde  und  abgespannt  kehrten  wir  noch

Bergführer.BaldstanderaufmeinerSchneebrük-  beim,,Kuraten"einundhofftenaufeinenPferde-a
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sch-litten,  der  uns  nach  Zwieselstein-bringen  soll-

te. Leider  war  kein  Geföhrt  aufzutreiben,  alle  wa-

ren  siewegenLawinengefahrbeizeitenunterweg9

zur  Bundesstraße  nach  Zwieseilstein.  Und  so

blieb  uns  wieder  nichts  änderes  übrig,  als  3 Stun-

den  durch  den  füfgeweichten  Schnee  zu stapfen.

Ati  jedem  stabil  aussehendfö  Zaun  mußten  wir

uns  hinsetzen;  meine  Schulter  schmerzte  mehr

und  mehr  und  schwoll  bedenklich  an. Gegen  16

Uhr  erreichten  wir  Zwieselstein,  von  wo  uns  der

zweimal  täglich  fahrende  Postomnibus  zum

Ötztaler  Bahnhof  bringen  sollte.  Aber  aucü  das

ging  schief.  Das  Postauto  hatte  Zwieselstein  be-

reits  in  füchfüng  Sölden  verlass'en.

Unsere  Flüche  will  ich  hier  nichtwiedergeben,

aber  wir  setzten  uns  de'monstrativ  quer  über  die

Holzbicke  auf  unsere  Rucksäcke,  um  so alle

Fahrzeuge,  die noch  unterwegs  wareii,  zum

Anhalten  zu zwingen.  Endlich  ratterte  gegen  17

Uhr  einLastauto  daherund  nahmuns  röit;  zeine

beiden  Begleiter  'hinten  auf  der  Ladefläche;  ich  

durfte  ins  'Fü'hrerhäuschen.  Arg  wurden  wir  auf

der  unasphaltierten  Straße genüttelt  und  gesc5üt-
telt.

Der  Zug  ließ  nicht  lange  auf  sich  warten.  'Ein

einziger  Gedanke  kreiste  in  meinem  Kopf.  So

rasch  wie  möglich  in  die  Innsbrucker  Klinik!  Ich

wankte  nur  mehr  in  den  Operationüsaal,  io

erschöpftwajich.  ZweivolleTagewaret)seitmei-

nem  Sturz  in  die  Sphlte  vergangen,  ohne  ärztlich

betreut  zu  sein.

Nach  14tägigem  Aufenthalt  öchickte  mich  der

Arzt  nach  Hause.  Brwähnen  möchte  ich  noch  ei-

neffirdie  damalige  Zeitkennzeichnende  Sozialsi-

tuation.  Icn  war  in  'keiner.  Krankenkassa  versi-

chert,  und  so wandte  sich  die  Spitalsverwaltutig

an-meine  Angehöarigön, an meine  Mutte.r.  Ich

stand  gerade  fiffi Sgiegetund  rasierte  'mich,  da

öffnete  sich  die  Türe,  und  meine  Mutter  stand

entr'üstet  vor  mir  und-sparte  nicht  mit  berechtig-

ten  Vorwürfen.'Damals  konnte  ich  sie nicht  ver-

stehn,  später  erst  erfuhr  ich,  daß  sie  die Kranken-
hauskosten  aus  eigener  Tasche  berajpen  mußte.
Sie  glaubte  mich  an einem  Arbeitsplatz  in Kärn-
ten  und  nicht  auf  den  Otztaler  Gletscherfeldörn.
Aber,  wer  kennt  die  Sehnsucht  nach den Berge?
Sie  lockten  mich  zu  sehr.  -

Schnell  packte  ich  die  sieben  Sachen und  fuhr
mit  ihr  heim  nach  Landeck.  Schon am nächsten

Tag  pflügte  ich  einhändig  -  der  linke  Arm-war

noch  in  der  Schlinge  -unserenAcker,  manchmal

leise  stöhnend,  wenn  der  Pflug  auf  einen  Stein

fuhr  und  der  Arm  zu  arg  gerüttelt  wurde.  Meine

Mutter  kannte  kein  Erbarmen,  denn  das Anbau-

datum,  24. April,  war  schon  längst  überscbritten.

Lange  Jahre  nach  diesem  Bergunfall  träumte

ich  noch  von  dem  furchtbaren  Erlebnis,  von  dem

endlosen  Fall  in  dieunbekannte  Tiefeund  von  ei-

nem  qualvgllen  Tode  in  der  gähnenden  Spalte.-

Lange  Jahre  mied  ich  die  G1ets5her  tind  verlegte

mich  aufdie  Felskletterei;  Seil  und  Pickel  wejden

nie  mehr  im  Rucksack  stecken,  wenn  ich  Glet-

scher  begehe.  Ein  Schock  blieb  zeitlebens  in  mir

haften.  . -  a

'Wären  meine  Freunde,  Fr.  riselotte  Lorenz

und  Dr.  rranzl  Kochmitgestürzt,  tfötterffieinAuf'-

bäumeag«gen  den  Tod  nichis  genützt.  Vielleicht

läge  ich  jetzt  noch  tief  unterm  Eis  -  im  oberen

Taschachferner  sind  die  großen  Spalten  60-90  m

tief!

Erst  im  Krankenhaus  erzählten  mir  die  beiden,

daß  sie  mich  stürzen  sa-hen  und  ich  plötzlich  ver-

schwunden  sei. Sie  reagierten  richtig,  ließen  siqh

in den  Schnee  fallen,  markierten  die  ungeföhre

Sturzstelle  mit  einem  Schistock  und  fuhren  so-

fort  zurVernagthütte  um  Hilfe,  sie  konnten  nicht

ahnen,  wie  breit  die  Spalte  war  unä  wagten  äich

nicht  bis  zu  mir  heran.

Der  Spaltensturz  ereignete  sich  vor  beinahe  50

Jahren.  Damals  wre  heute  gab  und  gibt  es unbe-

kümmerte  Draufgänger,  die  den  Gefahren  der

Alpen  leichtfertig  begegnen.  Die  Bergunfölle  be-

weisen  das!  Für  mich  ging  es noch  glimpflich  aus,

aber  viele  haben  deff  Tod  in  den  Spalten  gefun-

den.

Dieker  Artikel  hat  sein  Ziel  schon  erreicht,

wenn  einige  zu Waghalsige  zum  Nachdenken

angeregt  werden.  Impf  dir  immer  wieder  ein:  Be-

gib  dich  üie  unangeseilt  sowohl  im  Sommer  als

auch  im  Winter  auf  einen  Gletscher!  Zum  aridern

sei  aufgezeigt,  wie  schwierig  aarffials eine  Rettung

aus  Bergnot  war  und  wieviel  die  nach  dem  Kriege

gegründeteBergrettungbeigetragenhat,  Bergver-

letzte  in  kurzer  Zeit  zu  bergen  und  in  Sicherheit

zu bringen.  Zur  damaligen  Zeit  gab es weder

Sprechfunk  no'öh  Hubschraübei,  die  im  Ernstfall

zur  Verfügung  stehen.  Kameradenhilfe  und  oft

auch  Zufall  konnten  in  denBergen  den  Verun-

'glückten  retten.  S. H.

da hab  ich  doc'h  neulich  was  gehört:
,,es  ist  wieder  was  los  in  landeck  -  jugendräume,

jugendtage  (mit  straßenföscht, kabaretI  diskussio-

nen),  der  jiigendclub  MOFF  moffelt  wieder..."

zu  viel  jugend,  werden  die  eineff  sagen,  -

noch  immer  zu  wenig  ftir  uns,  die  anderen.

doch  dagegen  gibt's  nur  eins:

weitermachen!

und  zwar  gehts  weiter  mit  k u l t u r  ' m

w o h n z im  m  e r: der  jugendclub  MOFF  veran-

staltet  im  rahmen  der  ausstellungsreihe,,kultur

im  wohnzimmer"  einheimischer  freizeit

(künst)ler  eine  fotoausstellung  mit  dem  land-

ecker  WALTER  STEINER.

,,es gibt  keine  goldenen  schnappschüsse,  viel-

mehr  versuche  ich persönliche  erfahru.ng@n,  ein-
drücke  und  denkweisen  fotographisch  umzuset-

Zen"  '

WALTER  STEINER:  geb.  22.10.59  in  landeck

friseurlehre,  gesellenprüfung,  arbeitet  dzt.  im

elterlichen  betrieb  -  a

die  eröffffungfindet  am  samstag,  den  3. novem-

ber  um  1-9.00  uhr  in  den  jugendräumen  statt.

anschließend  um  20.00  uhr,  ebenfalls  in  denju-

gendföumen  gastieren  auf  einladung  des  JC

MOFF  (es moffelt  also  doch  wieder  durchs  land)

die  beiden  amateurkabärettisten  HEINZ  KLIER

und  HEINZ  GEBERT  mit  ihrem  programm

,,a lp  e n g l ü h e n u n d w e t t e r-l  e u c h t e n".

der  titel  verspricht  einem  unbefangenen  wenig,

um  nicht  zu sagen  nichts.  werfreilich  den  satiri-

ker  und  kritischen  beobachter  klier  -  als foto-

graphhat  er'einen  scharfen  blick  auch  für  das  klei-

ne,  unscheinbare  -  kennt,  der  weiß,  daß er sich

auf  bissige  mundart-gschichtlnfreuen  kann.  vom

Foto  Waltet  Steinef

umyeltschutz  bis  zur  aibeitslosigkeit,  vom  krieg

bis  zum  bundesheer,  vom  ti'istenadasein  einsamer

bergbauern  bis  zum  sattsein'des  wohlstandbür-

gers  -  alles  hat  klier  auf  dem  kasten.

also:  samstag,  3. nov.  19.00  uhr'waltersteiner,  fo-

toausstellung  20.00  uhr  alpenglühen  und  wetter-

leuchten,  kabarett

was  es sonstnoch  gibtin  nächsterzeit:  filme,  dia-

vqrtrag  mit  dem  jenbachev  weltenbiunmler  haki,

blues-rockmit  der  gnippe  quisquam.

näheres,  in  :einer  der nächsten  gemeindeblatt-

nummer.

Unfall  beim Überhängenden
- Telsen

Annemarie  ScBwarz  aus  Serfaus  kam  am  29.10.

auf  dcr  Fahrt  (PKW)  nach  Landeck  auf  derregi

nassen  Straßeins  Schleudernund  stießmiteinem

entgegenkommenden  LKW-Zug  zusammen.

Annemarie  Schwarz  mußte  verletzt  i6s  KH  Zams

eingeliefert  werden.

Plötzlicher  Tod auf  der Stiaße
Ferdinand  Kaufmann:  70,  aus  Kuntwil,  Zürich

brach  am  27.10.  um  10.20  Uhr  vor  dem  Geschäft

Steiner  in  Landeck  zusanümen  und  star,b  wenig

später  an  Herzversagen  durch  Herzinfarkt.

Schnann
Am  25.10.  brach  irri  Doppelwohnhaus  der  Bfü-

der-  Strolz  in  der  Ölfeuerung  ein  Brand  aus,  der

von  der  F. Feuerwehr  Schnann  in  kurzer  Zeit  ge-

löscht  werden'  konnte.  Der  Sachschaden  ist  be-

trächtlich.

Kappl
Am  28; fuhr  Maria  gissnegger  aus Flirsch  in

Kappl/Nebenau  mit  ihrem  PKW  aus-Richtuhg

Ischgl  kommend  gegen  die  Leitschiene.  Sie  untl

Peter  Prissnegger  wurden  verletzt  ins  KH  Zäms

eingeliefert.
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22.00
22.ü5

aus  Vorarlberg

Christ  in  der  Zeit
Zeit  im  Bild

Der  deutsdie  Frühling
Frühjahr  1938.  Marla  (Elisabeth
Stepanek),  Toditer  eines  ver-
schuldeten  österrelchisdren
Bauern,  und  Hubert  (Manfred
Lukas-Lüderer),  vor  Hitlers  Eln-
marsch  illegaler  Nazl,  danadi
atramm  in der  SA,  sind  verlobt.
Sie  mööte  als  Dienstmädchen
ki  die  Stadt  gehen,  um  ihr
Scherf}ein  dazu  beizutragen,  die
drohende  Zwangsversteigerung
des  elterlidien  Hofes  abzuwen-
den.

Nachriditen

Sendeschluß

Schweizer  Fernsehen

8RG:  ä.45  Pollow  m*  -  10JH)  aottea-
dlenst  -  11A(I  Wer  bln  Idr?  -  12. €ID
Icheln-Werfer  -  12.45  Tale-revlsta  -
14.20  Panorama  d*r  Wodie  -  15.15  Pllp-
per  -  16.55  Dle  Sterne  bllek*n  herab  -

17.55  8por1resu1tata  -  1LOO Talaadten  und
Meinungen  -  2ü.16  ,,...außer  man  tut
*s"  -  2ü.20 Der  WollsJunge  -  21.4ü Kin-
b»p -  22.00 Gustav  Mahler  -  23J  9sn-
dasd»luß.

ARD:  10JH) Flsdifänger  -  1(1.45 För  Kln-
dsr  1  I1.li  8a1to  Mortale  -  12.00 D*r
Internatlonal*  Frühsdtoppen  -  13.1!i  Zwl-
adienapiel:  arand  Duo  concerlant  -  13.40
uagazln  dw  Wodie  -  14.1ü  !ln  Platz  an
dsr  8onne  -  14.15  Lemml  und  dt*
adimöker  -  15A5  Dle  Ilsa  1st weg  -
17.W  Der  Mann  In  den  Bstg*n  -  17.ai
Laterna  Teutonica  -  19.15  Wlr  üb*r  uns
-  19.20  Weltsplegel  -  20.15  Jerusslem,
fü-rusal*m  -  22A5  Der  7.  81nn  -  u.15
Frauen  der  Welt  -  23.00 Krltlk  am 8onn-
tagabend  -  U.45  Tagessöau.

2DF:  10.30  ZDF4at1nee  -  12.MJ  Daa
8onntagakonzert  -  12.4s  Fralz*lt  -  13.1S
Chronlk  der  Wodi*  -  13.40  fid'inlttpunkt*
-  14.10  Rappelklstg  -  14.4S  Danke  achön
-  15jH1  ,,Herr  Bundeskanz1er,  bltt*  hler-
her a*llen"  -  15.30  Das kle}ne Hofkon-
z*rt  -  17m  DIO  8port-Reportage  -  1B.füI
Tagebudl  -  1L15  Rsumadtlff  Enterprlse
-  19.1(I  Bonner  Perspskllven  -  1!1.30
Deutsdi  In Ost  und  Weat  -  20.fö} Edward
und  Mrs.  8impson  -  2t.15  DI*  Tanfö  Jo-
I*adi  -  22.15  8p1e1w1ei*  -  23.00  Haufö.

Bayerisches  Fernsehen

BP:  9.15 bls  10Aü  Evangelladier  aottesi-
dlenst  -  1ö.3Ö  Telekolleg  -  14.4S
Ardi!iologle  der  Blbel  -  15.ts  Dönner
Mann,  2. Fall  -  17.00  Salds  8d»!disa1e  -
17.30  Praktlsdie  Betrlebswktschafl  -  1uO
Bonlour  la France  -  1L15  Follow  nm -

18.30  bla  18.55  Aus  8diwaben  und  Alt-
bayern  -  19.00  Der  Helllge  leonhard  -
21.05  Rundadiau  -  t1.lO  8mufüahrt
zwlsdien  Pol  ur,d  Palmen  -  21.55  DI*
ungeraden  Wege  dea  Arnoll  Bronnen  -
22.4ü  Orlando  Furloso  -  W.10  Rundadiau.

tjsterreldi  1
8.ü5 Frühmuaik
7.OS Fangt  an und  slng*l
7.30 ökumenisö*

Morgenfeier
1.15  Du holde  Kurm
9.1(1 ,,auglhupl"

1.45  Das  Glaubens-
gesprtich

10A(I  Katholisdter
Gotteadienst

11.Oü Aus  Burg  und  Op*r
11.15  0RF-8tereokonzert
13.1ü  ,,Das  kllnget  io

herr!idi..."
14AO  Der  dramatialerta

Sonntagaroman
14.3D Tlrol  an Etsch  und

Eisaö
18A5  Qodllbet  -  unter-

hallung  für  Muslk-
gourmets

15.30  Krimskrams
10.ü5  Kulturpolitladi*

Perspektiven
Ti.20  Im Rsmpenlidit
t7.10  Kulturnadirldilen
t7.16  Lleben  füe  Klaaslk*

18.05  Dsa  Magazln  der
Wlasensöafl

1L50  Der  Gaatkommenlar
1!).05 0rchesterkonzert
21.(+0 ,,Hekftät  föt, wo  nöeh

nlemand  war  -
Konkrele  Utople  oder
Rüdtkehr  zum
Prov}nzlallsmua?"

22.1(} 8oiree  mlt  Wolfgsing
Amsdeus  Mozart

österreichischer  Hörft.ink

österreich  Regional
ß.OS Morgenbetraditung
6.10 örgelmuslk
8.35 Das  evangellsdie

Wort
L15  Was  gibt  es Neues?
9. 0(I Prominente  sp!elen

Ihre  Lleblinga-
melodien

10. fül Die  Funkerzählung
11. O(} Frühsd'roppenkomert
1LüO  ,,Perlpherle"

Eine  Vorstadtlegende
von Frantföek  Langer

f7.10  Preut  euö  dea
Labam

19.00  Das  Traummännföln
kommt

'fflA5  8port  vom  9onntag
2D.D5 österreldirally*
21. 30 ,Auglhupf"
22.10 Sporlrevu*

ös1erreidi3

6.05-Der  ö-3-Wediar
L05  Muslk  in den  best*n

Jahren
8.30 Alte  Hymnen  -

neue  Lieder
10.05  Daa  alte

Cirammophon
1t05  Besehwlngt  um *lf
11. 30 ,,help"  -  Daa

Konsumenten-
magazln

12. 05 Mtltags  Martlnl
13. 1f) Der  8cha11d!!mp1er
13. 20 ö-3-Sonntagamagaz1n
14. (15 Kopf-Hörer
'fö.15  Radio  Ho11da7
17.10  Evergreen
18A5  Swtng  and  Dlxleland
18. 3(I Drelßlg  Minuten  mlt

Cat  8tevem
19. 05 Pop-8hop
2(1.05 Funk-Verblndung
2ta5  Malodl*  excluslv
23.10 Mualk  zum  Träumffl

Elisabeth  Stepanek  'und  Manfrea  Lukas-14r1erer  tn  "
,,Der  deutsdse  Frühltng"  Sonntag,  4. November,  um  20.15  U%r  tn FS  1'

Der  deutscbe  Früblffing
Die  fünfte  Gesdiiöte  der  AI-  i6re  frühen  Folgen  einzufanget

pensaga.  Wir  haben  verstöt,  das  breit
Speürum  von  Menschen  und  Movon Pe'er T'l""i  D'eker Ber- tiven  zu  differenzieren,  das  untener  und  Wilhelm  Pevny.

HHI Elisabeth 8tepanek, Karl ddeenl eS1anrnfarn.ee1nbeHgrai1ftfun,Ngadzier'fäJullnt.geIi,'Öpfi  Bernd sp"zer' Burgl Ma'- Frau,  die  ihre  menschliöe  Verkus'ka'  unde Prelog' M"a  antwortlWtkeit  für  ihren  Brude:Denklne1er' Manfred 'ukaS-'ude-  wahrntmmt  und  gegen  den  Drudrer, Monica Bleibtreu, Hermann einer  angstvollen  13mWe11  festKutscher, Toni Böhm, Erhard Ko- ha..l,  liegt  e,.n  positives  Ideal  ge.ren, Rainer Artenfels, Joe Trum- gen  die  fas,istl.sche  Elltmündl,mer, Franz Gary, Georg Trenk- glmg  und  Selbstaufgabe."  wi:witz, Jürgen Sömid4, Rudi Sdiip- sind  in  dieser  Folge  Wiedepel' Rober' werner' Gerhard r"- einen  Söritt  weitergekoi.  31.8'er'  Miguel Herz-Kestranek. ntimliö  in  der  Konzentratio..  a'ü'Robert Hauer-Riedl, Eans Thimig eine  Geiöichte,  die  aus  derundPaolaLoew. Bli&winkel  der  Maria  gesehe
Regie:  Dieter  Berner.  wird  und  den  Fasa-iismus  so deut
Dem  Autorentrio  ging  es darum,  limer  erlebbar  maföt."

,,fasiistisöe  Begeisterung  und  (Dieter  Berna

Ständige  Hörfunksendungen

Auf  einen  Blid«
0 1: ß.(N) S*ndebeglnn  -  L(15 Belang-

aendungen  -  L12  Frühmualk  -  8.55 Mor-
genbetradilung  -  7.üO  Morgenlournal  -
7.25  Morgengymnastlk  -  L(}ü  Wetter  und
Nadirldilen  -  8.D5 Nadrrldrten  In Englisdt
und  Pranzös1sdi  -  9AO, 1ü.O(l und 11.O(I
Kurznadiriditen  -  12.Oa M}ttagslournal  -

14.0ü  und  16A0  Kurznadtrlöten  -  17.00
Naöriditen  -  18.3ü  Abendjournal  -  22.00
und  23.üö Nadir)diten  und  Wetter  -  23.t0
fiendesdi1u8.

Y5 R: 5.üO Seridebeglnn,  Nadiriditen  und
Weller  -  5.05  Für  Frühaufstelier  -  5.3(1
Morgenbetraditung  -  5.52  Morgengymna-
stlk  -  6.00  Nadirlchten  -  8.1!i  Kraftlah-
rer-lnlormatlorien  -  8.20 8por!  -  6.45 Lo-
kalprogramme  -  8j10  Nadtrldrten  und
Wettet  -  1l.üö  Kurznadiriditen  -  1t3ü
Klelnea  Kunterbunt  -  11.45  Autofahrer  un-
terwega,  da»lsdien  12.00  Mittagsgloöen
-  12.30  Naohdditen  und  Wetter  -  1:4.0ü
Lokalprogramme  -  17jXI  Nadrrlditen  und
W*tl«  -  17.!a  und  17.56  Belangsendun-

gen  -  1L63  Daa  Traumm!!nnleln  kommt  -
19.00  Kurznadirlditen  -  a).05  Programn
hlnwelie  -  19.SS  Landesnadrrlchten  
20.00  Nadirlditsn  und  Wetter  -  22.15 Spo
aus  aller  Welt  -  22.25  Sendesdiluß.

0 3: 5.0(1 S*ndebeglnn  und Nadnlö1«
-  5.05 ö-3-Wedter  -  8.00 Nadirlchten  ur
Wetter  -  8.(Pi  Bllle,  redit  freundlldil  
9.üO Kurznadir}diten  -  g.üs  Verkehradlen
-  10.(N) und  11.OO Kurznachrlchlen  -  11.I
Besdiwlngl  um elf  -  12.0!1 M!ttagtJourn
-  13A0  0-3-Magaz1n  -  1a.45 Tggeskuri
lür  den  Fremdenverkehr  -  14.00  Kurznad
rldrten  -  14J  Espresao  -  15.00  Kur
nadirldilen  -  15.03  Dle Muslcbox  -  16.1:
Kurznachriöten  -  17.00  Nadirlchten  ur
Wsller  -  '17.10  Evergreen  -  '18.(10 Kur
nachrlchten  -  18.(15  Club  CI 3 -  a).l
Kurznadiriditen  -  19J)3 5ipor1  und Mus
-  20.00  Nadirldilen  und Welter  -  21.i
Kurznachriditen  -  22.OD Nachtlournal  
22.15  Treffpunkt  8tud!o  4 -  23.(10 Nac
rlchten  und  Wetter  -  23.10  Musik  zu
Träumen  -  OAO Nadirichten  -  ü.05 U-
Naditprogramm  -  1.0ü,  2.üD urid  :l.öO Kur'
nadirldilen  -  4H  Nachridilen  -  !i.
Sendeadilufl



PRöW

FS  I

17. 55 0RF  heute
18. 00 Followme
18. 30 Mensdien  in t5sterreidi
19. 00 W«ssen  heute
19.30  Zeit  im Bild
?n 15 Edward  und  Mrs.  Simpson

,,Der  neue  König"

21.05 Apropos  M.U.S.I.C.
Anläfüidi  der  Wodien der zelt-
genösaisdien  österreiöisohen
Musik:

),OO Am,  dam,  del
1.30 Niemand  soll  der  nädiste

@ sein
Eine  8endere1he  zur Krebsvor-
sorge

).OO €) Der  Chor  In dar
gdediisdien  Tragödle

).30-12.05  13  kleine  Esel  und
der  8onnenhot

'.OO Am,  dam,  dÖa
'.25 Der  Fotodadm
'.30 Lassie

Die Gesöldita  elnes Hund»

"  iBetthupfirl
3.'T1er0  unter  helßer  8on-

ne  (3)
,,Kormorane  zu  Tausendan"

1.25  0RF  heute

1.30 Wir
I.OO Oslerreldi-Bild
).30  Zeit  im Bild
).15  Sport  am Montag
.05 Serpico

,,Rendezvous  mit  dem-Tof
Serpico  und  Sullivan  heben  eln
Illegales  Budirhad»erunterneh-
men  aus.
Robles  flieht  mlt  elner  Kassette,

die  Wettscheine  enthält,  In den
Keller  des  Hauses.
Serpico,  der  ihm  gefolgt  ist,

entdeckt  im Zentralheizungsofen
ein  Skelett.

.5C) Abendsport
!.20  Sendeschluß

Schweizer  Fernsehen

17.fö1 Mondo  Montag  -  fll.fö)  Karuaaell

füubete  -  22.10 Der  unsldrtbar*  -
55 8endesdi1uB.

Österreichischer  Hörfunk

t$sterreich  1

)5 Belangsendung  der
Indualrlellen-

09 ;:'n"glga'e"nHung d«
8Pt)

12 Frühmus!k
5!i Morgenbelradilung
30 Frülimuslk
15 Konzert  am Morgen
üB Nldit  nur  fürs  Regal
15 81ngen  und  Hör*n
45 Malerialien  zum

Llteraturuntemd»t
(15 Zeugen  der  2eit
30 Wolfrsm  Lorenzen

spielt  Klavler
D5 Dlrlgenten,

C)rdiester  8o1}aten
(H) Studlokonzerl

Die  Wiener
Symphoniker

05 Roman  In
Forlsetzungen
,,Stefan."  Von
Wilhelm  Meiaseil

XI Von  Tag  zu Tag

TV  DallJlavviJ(öliup  0

E)ne  Zusammenarbeit  von  Mv
dtsu.ult  und  ORF

AXk»  e!endungen  bi

Sdiwarzweffl  mnd

mit  ()  gekennzeldh

nel  alle  anderen

Sendungen  sind  ki

Farba

ARD:  18.15  8diauke1a1uTi1  -  17.W  Ent-
1lihrt  -  17.45  Der  Verkehrawürfel  -  ö.15
Buddenbrooka  -  21.15  aeslditer  Aalena
-  u.OO  DI@ Blg  Bands  -  W.OO  Hestw
Slreet  -  0.30 Tageasdiau.

ZDF:  16J  arundstudlum  Mathemaf1k  -
16.3ü  8tudienprogramm  Chamle  -  17.10
Abenteuer  Wlldn1a  -  17.a  Dle  Dreh-
aöe1be  -  1a.20  Könlglldi-Bayerladi*a
Amlagerldit  -  19.3(I  Dlsco  '79  -  H.1!i  WI*
w(irden  füa  enlsdi*lden?  -  21.00 Heutv
Joumal  -  H.20  TILT  -  22.N  Heut*. Weg  zur  j%Aatura

jetzt  nofö  offener!
die  aus  irgendwel*en

orzeitig  die  AHS  been-

n, und  Berufstätige,  die

nmensverbesserung  die

.öholen  wollen,  haben

isser  als  noö  vor  we-

en.

<ternisten-Reifeprüfung

niöts  Ungewöhn1i6es

Prüfungsordnung  ist

geregelt,  und  die  Vor-

curse  der  Maturaschule

sind  dem  neuesten

;spreöend.  Ein  lern-

id  riötiger  Aufbau

und  erwadisenengeraföte  Darbie-

tung  des  Stoffes  an  vter  Abenden

zwisd»en  18  und  21 'Uhr  -  Mitt-

woö  ist  frei  -  oder  an  Vormit-

tagen  zeiönen  das  Akademia-

Erfolgsaystem  aus  :

1090  Wien,  Hörlgasse  9,

Telefon  34  75  58,  34  64  41

8020  Graz,  Annenstraße  39,

Telefon  0 316  / 91 59  22

4040  Linz,  Blütenstraße  5,

Telefoi'i  0 73  2 / 32  4 45

6020  Innsbru*,  Maria-Theresien-

Straße  34,

Telefon  0 52  22  / 27143

Bayerisches  Fernsehen

9.(K1 8tadtgeograph1e  -  L30  bli  1(IJ
Arbeltsmarkt  -  16.(K1 ..Um  vier  Im  Eldo-
radö,  Martlnl"  -  iei.:iü  Elmührung  in dal
Arbeitaredit  -  17.0ü  Akluell  -  17.3(I Zum
Mltmadien  -  17.4'i  Telekolleg  -  fll.1ffi
Dle  Legende  vom  adilafenden  Tal  -  18.40
Die  klelne  Dampflok  -  18.45 Zusdiauen

Enlspannen  -  Nadidenken  -  18.50
P.undsdiau  -  19.00  81ars  der  8tummf11m-
zeft -  19.2(+ Spätausgabe  -  21.(H) Blidi-
punkt  8por1  -  22.üO  Carmena  8öhna
23.ü(1 bls  u.30  Lehrerkolleg.

ntlii  sillai

5.30 Morgenbetradrtung
5.35 Was  ist  loa In

öslerreldt?

ältere  Mensdren

jetzt  no
8öü1er,  die  aus  irgendwelc

Gründen  vorzeitig  die  AHS  be

den  mußten,  und  Berufstätige,

zur  Einkommensverbesserung

Matura  naöholen  wollen,  ha

es jetzt  besser  als  n.oö  vor

nigen  Jahren.

Eine  Externisten-Reifeprüf

ist  heute  niöts  Ungewöhnlit

1llEI1l,  aie  Prüfungsordnung

nun  genau  geregelt,  und  die  N

bereitungskurse  der  Maturasct

Akademia  sind  dem  neuei

Stand  entspreöend.  Ein  k

psydiologisd  riötiger  Auf1

5.30 Morgenbetradrtung
5.35 Was  ist  loa In

öslerreldt?

aA5 H:::: Hnn:;;ta,y,r-
ältere  Mensdren

9.30 0h,  dleae  Frauenl
'ffl.OO Vergnügt  mit  Mualk
11.05  Lokalprogramme
13.(RI Lokalprogramma
ta.oo  ,,oie  superfelnen

Ohren"
Eine  dramatislerte
Gesdildite

1(!.fü)  Ihr  Problem  -  unser
Problem

17.1ü  Was  I gern  hör...
17.52  Belangsendung  d*r

OVP
17.56  Belangsendung  dar

Kammer  für  Arbelter
und  Angesiellte

19.(KI  Das  Traummännleln
kommt

19.05  Programmhlnwels*
19.07  Altöaterreichladrer

B}lderbogen
19.5ü  The  Magic  Strlngs  -
20A5  ,,Perlpher}e"

.Eine  Vorstad!legende
2tü5  Evergreens  dea

Humors
,,Die  Pferde  slnd
gesattelt=

21.30  tiölag  auf  Sdrlag

15.05  Pür  Preund*  alt«
Muaik

1!i.3(1 Komponlslen  dea
20. Jahrhundeni

16.ö5  Mehr  lernen  -
mehr  wlsaen

1ti.30  Dle  ös!erreldiladi*
Erzählung
,,Am  Fluß."  Von
Inge  Thiele

18.45  Foradrer  zu Gaat
17.10  Kullurnadrrldtten
17.15  Klass}k  lür  Kenner
1L3ü  llntarhaltung  am

Abend
19A5  0rdieslerkonzert
21.00 Akluelles  aus d*t

Chrlatenhelt
2t3(I  Wissen  der  Zelt
22,10 Du 0olde  Kunat

,,Wenn  der  Nebel
tiefer  gesunken"

23.00 Nadirichten,  Wetför
23.10 8endesdi1uß

!.t)5  P0r  Pr!)haulsteh«

22.1S 8por1revue
22.25 8endesdi1uß

t$sterreiö  3

5.05 Der  ö-3-Waekw
8.ü5 Bltta,  redit

freundlldrl
10. D5 8di1ager  fl)t

Forlgeadirlttan*
11. (15 Beschwlngt  um eH
13. üü Daa  0-3-Magaz1n  .
14. (15 Espreaso
15 A5 Die  Muslcbox
16 .05 Radlo  Hollday
17 .10 !vergreen

Xavier  Cugat  and hla
Orchestra

fl1.05 Club  0 3
19.(15 8por1  und  Mualk
19.30  Zld«zad«  -  Radlo

exlra  fÜr lung*  HÖr«
20 A5 Radlo  aktiv
21 .W  Col1na  Folk  Club

21.3ü  Jaa  mlt  Erldt
Klelnsöusler

2.15  Treffpunkt  8tud1o  4

23.10  Muaik  Träumm
O.(F+ bls  5.(H1 0-3-Nadit-

programm

Frlach  aua  dwhaaae1  E}ne  neue
Cilamour  Weltl  Zwel  neue  Farb
kaföloge,  berstend  angefüllt  mit
axotischer  Wäsche  und

Freizeitkleidungl  Das  NE(IESTE  in
Cilarnourwear  Für Siel
Zögem  ßla  alcht!  Jetd  afüordeaa

Abt  P 45

Postfach'34,  A-1150  Wien,



PROGRAMM

6.11.

21 .50
22 .20

0,Op Ani,  dsgn,  deö

9. 30 Follow  rne

10. OO € ) Halogen;Verbindungen

10.'30--41.55  Wo  Männer  nodi
Männer  sind

17.00'Am,  dam,  des

17.25  Di@ Sendung  mit  der  Maui
17. 55 Betthupferl

18. 00 Tony  Randall  in:
,,Großvater  liebt Bonnie"

18.25  0RF  heute

18. 30 Wir

19. 00 österreidi-Bild

19. 30 Zeit  im Bild.

20. 15 ,,TeleobJektiv"
21. 00 Das  Spiel  kann  beginnen

Mit Otto'Söenk  durch die Welt
der  0per

21.40  ()  Videothek  Höllenangst
Von Johann  Nestroy

Mit Hans Moser

O.OO Sendesdifüß

lFS  21
17. 55
18. 00
18. 30
19. 15
19.30
pn * q

21.03

ORF  heute
Land  und  Leute
Wolga
Nova
Zeit  im Bild
Quii  in Rot-Weff3-Ro1
Ein editer  Wiener  geht
nidit  unter
,,Mitte des Lebens"

Zehn  vor  zehn
Club  2
Open  end

!1.46  Delv*cdilo  --  n.O«l  Caterlna  Valent*
In Qoncert  -  O.OO Tagessdrau.

2DF:  'ffl.ö  arundatudlum  MatMmatlk--
-1L»'  Moaaik  -  17.10  Nadrbarkindar  -
17.40  Die  Drehadielbe  -  1L20  DI*  un-
vahladie1nlldien  Abenteuar  dea  Leml
aulllver  -  'fi1;46 0skar,  dle  ßupermaua  -
.19.0 €I Heute  -  '!j.3(I  Dle  Hodizelt  Im Hal-
Ilsdi  -  21.00 Hsute-Journal  -  21.20  Zelt-
vende  -  22.0(I Charlle  Chaplln:  Monaieur

Bayerisches  Fernsehen

I.OO  bli  9.251dt  ve18  nldit,  waa  Id'i
verden  aoll  -  16.0ü  Peopla  you  meet  -
18.15  Trelfpunkt  'Deutadi  -  17.00  Dle  Bau-
kunat  der  Renalssance  -  17.3(I  Newa-of
Ihe  Week  -  17.46  Telekolleg  -  18.15  DI*
labelhafla  Famille  Ko  In  der-Zauberklat*
-  18.45  Zusdiauen  -  Entspannen  -
Nadidenken  -  19.00  D!e  2wangsrekrut1ei-
len  -  19.45  81egfr1ed  , Lem  Ileit  aua
,,Helmstniuseum"  -  20.15  Unaer  Land  -
21.(10 Die  8prediatunde  -  21.45 unter  dar
Eldia  -  u.3(I  Rundsdiau  -  f22.4i  bla

. u.OO  Newa  of the  Weak.

Schweizer  Förnsehen

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

0.10  und  9.!!I  Menadmn  Im  Alllsg  -
10.30  und  11.10  Chlna  -  15.00  Da capo  -
17.0ü  Daa 8p1e1haua  -  17.3ü-Menadi*n  Im
Alltag  -  j8.15  Deln  Fr*und(dien)  im Amt
-  fl1.4!+  De  Tag  Isdi  vergange  -  19.0!i
Bodeitändlgl  Ch'oadtl  =  1L35  Bllekpunkt
-  H.2!i  Ch -  21.10  'Autoaltze  -  8di1eu-
derailze?  -  21.:15  Harry  O .-  22.3(1 -Daa
Porträli  Frledrldi  Dürrenmatt  -  W.1i
8endesch1uß.

öste7reichischer Hörfunk .

t$slerreich  1

i05  Belangsendung  d«
Bundeswlrtsdiafta-
kammer

1.09  Belangaendung  dw
OVP

@.12 Frühmuslk
@.55 Morgeiibetradtlung
7.30 Frühmualk
1.15  Konzert  am Morg*n
1.ü6  0riglnal  und

Bearbeltung
1.30  Vlenna's  Engllsh

Theatre  Presenla
1.45  Der  8taat  alnd  wk

all0
W.a5  aaustk  dOr rusa!adi-

orthodoxen  Klröa
N.3ü  Kammermuslk

11.05  Dlrigenten,
Ordiester,  8o11s1en

fl.OO  öpernkonzert
NA5  Roman  in

Forta*tzungen
,,Stefan."  Von
Wilhelm  Melssel

14. 3ö Von  Tag  zu TaH
15. 05 Für  Freunda  alter

Mualk
18J  ,,Für  Klnder  und

Kanner"
%a5  Das  monatlldi*

N.15  :aalazl'enmen -
mahr  wlsa*n

t30  Tag*büdi«

18.45  !rforsdit  und
entded«t

17.10  Kulturnadirlditen
17.15  Lleben  81a Klasslk?
17.57  Programmhlnwela*
18A0  Abendlournal
1Llü  Unterhaltung  am

Abend
19.OS Chormuslk  aua  all*r

WOlt
19.30  Könlgln  der

Instrumente
2(1j)0 ,,lntakt"
2ü.3(} Literaturmagazln
21. aO ,,Der  Fußballfsn"

oder  ,,Da  ladit
Virglnla  Woolf"

22. 10 Musik  unserer  2e1t
23. (10 Nadirlditen,  Weltar
23.10 8endesdi1uß

österreich  Regional

5.05 För  Frühaufsteher
5.30 Morgenbetradttung
5.35 Waa  lat  lüs  In

(jsterreldi?
8. 05 Magazln  für  dle  Frau
9. 30 Was  soll  einen

mehr  ergötzen
10. OO Vergnügt  mlt  Mualk
1t45  Autofahrer  unterwega
16.0ü  ,,Pür  Klnder  lat  daa

Beale  gut  genugl"
16.30  Ihr  Problem  -  unaer

Problem
ty.to  östarreldier  übat

Oaförreldier

17.52  Belönga*ndung  der
8Pt

17.86  Belangs*ndung  d«
Landwirtsdiafia-

19j)O  Das  Traummännleln
kommt

19.ü5  Programmhlnwela*
19.07  Volkamusik  und

Mundsrtdlchtung
19. s5 Landesnadiridilen
20. OS ..Briefe  unler  dem

Hsmmer"
2(1.30 Konzert  Im ßdiloß

Esterhazy
22.15 8por1revue
22.30 8endesdi1uß

öslerreich  3

5.05 Der  0-3-Wadiar
8.05 Bitte,  redtt

freundlidr!
10. 05 Vokal  -  Instrumenlal

-  Internatlonal
11. 05 Besdiwingt  um *lf
12 Aü Mittagajournal
13 .üO Das  0-3-Magaz1n
15.0s  Die  Muslcbox
18.(15 Radlo  Hollday
17. 10 Evergreen
18. 05 Club  0  3
19A5  8port  und  Mualk
19. 30 Harte  Währung
20. 05 Radlo  akt}v
21. ü5 La Chanson
21. 30 Aua  der  Welt  d*a

Jazz

22. 0(1 Naditlournal
22. 15 Treffpunkt  föudlo  4
23. 10 Muslk  zum  Träumen

O.(KI Nad»rlditen
@.H bis  5.00 0-3-Naehk

pfOgffltflUl

Karl  Merkatz,  Götz Kanffmann,  Dolores  Schmidirbger  und  Ingrid

BwkMrd  in  ,,F.in  echter  Viiener  geht  nicht  unter"  am  Dienstag,

6. November,  tmi  21.03  Uhr  in  FS  2.

Ein  eföter  Wiener

geht  nicht  unter
Eine  Fernsehfamilie  aus  dem  Wiener  Arbeitermilieu

Mit  Karl  Merkatz,  Ingrid  Burk-

hard,  Klaus  Rott,  Liliana  Nelska,

Lukas  Bawart,  Erika  Deutinger,

Alexander  Wäöter,  Rudi  Siip-

pel,  Jaromir  Borek,  Ilse  Hanel,

Joe  Trummer,  Götz  Kauffmann

und  Kurt  Sobotka.

Der  Kurti  Blahovec  wird  von

einem  Kontrollor  des  Wa*korps

betrunken  im  Dienst  erwisöt,  der

Betrieb  der  Werners  ist  vom  Kon-

kurs  bedroht,  Franzi  und  Hanni

kommen  in  immer  größere  finan-

zielle  Söwierigkeiten  -  um  die

Sadcbauers  geht  in  der  ,,Mitte  des

Lebens"  einiges  sdiief.

'Mundl  hat  einen  Job,  der  ihn

eher  verbittert;  ,,Zureidier  bei

zwei  jungen  Rotzbuben.  Wo  der

eine  ununterbroöen  Dada  zu  mir

sagt  und  der  andere  ein  Ruaöler

is',  der  nur  den  Söilling  siehti"

-  da  verrennt  er  sidi  lieber  in

seine  Ideen  und  plant..  .

Mit  mehr  Erfolg  plant  aber  die

Familie.  Söließlii  nähert  siä

Mundls  50i  GeburtstaH,  für  den

man  ein  geeignetes  Ges*enk

su*t.  Irrffii  hat  die  Idee,  Toni  setzt

sie  in  die  Tat  um.  Dem  Mundi

wird  ein  Garten  gekauft  -  ge-

pachtet,  auf  99 Jahre.  Denn,  dex

eöte  Wiener  geht  niöt  unter  -

er  landet  im  Sörebergarten  . .

mit  Tulpenzwiebeln  und  grünex

Farbe,  mit  Blumensamen  une

einem  Blitzs*utzgerät  für  Gar-

tenhäuser  . . . und  mit  viel  guterr

Willen,  aber  wenig  Wissen  um  di*

Geheimnisse  des  Gartenbaus.

Diese  Folge  ,,Mitte  des  Lebens"  rler  Ser{e  ,,Ein  echter  Wtener  gehi

nicht  unter"  ist  etane  Art  Schwanengesang.

Der  ,,Mödl"  war  von  der  ersten  Folge  ari  umstr{tten  -  geliebt  »c

verteaufelt  in  einem.

Karl  Merkatz'umrde  mit  dieser  Rolle  beriihmt  und  litt  unter  dei

Abstempelnrbg  des  Diale7ct-Sdtanspielers.

E'r  benützte  daher  jerle  Gelegenheit,  uni  bei  literar%schen  Abendei

die  andere  Seite  setnes  Könnens  zu  beuieisez
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F'ROQFlAMM

8.11.

17. 55  0RF  heute

18. 00  Russäsdi

E}n  Spraökurs  f €lr Anfänger

18. 30  Wege  zur  Kunst
Die  Naiven  der  Welt

Frankreidi  gilt  als  Wiege  der

naiven  Malerei  in Europa.

Hier  wurden  Rousseau,  %ra-

phlne,  Bömbols,  Baudiant  und

Viv1n,  dle  ,,Maler  des  Heiligen

Herzens"  geboren.

Zunädist  nur  verlaöt,  eiregle

ihre  Malerei  in  Parls  Aufsehen

zu einer  Zeit,  in der  audi  dia

abstrakte  Kunst  eine  Revolution

verursadite.
2. Teil:  ,,Haiti",  15.  November;

3. Tell:  ,,Deutsdiland",  22. No-

vember;  Jew»i)s  18.30  Uhr,  FS 2.

19. 15  Die  Gialerfö

19. 30  ZeJt  im  Bild

20. 15 Aufzeidinung  einer  Direkt-
übernahme  vom  ZDF:

Dalll,  Dalll

Von  und  mit  Hans  Rosenthal

21. 50  Zehf  vor  zehn

22. 20  Cfub  2

Open  end

9.11.

17.25  0RF  heute
17. 30 Hello  hello  he1lo

18. 00 Niemand  soll  der  nädist*

se1n  '
Eine 8endöre1ha zur Krebsvoh
sorge

,,Der Fal( Annellese"
18.30  0rföntierung

Alle Kinder  braudien  Lleb*

18. 55 Bibelquiz
19. 00 SJe wünsdien  -

wir  apielen
19 -30 Ze«t im Bild
20 .15 Welt  des  Budiea
21 .00 Moaes
21. 50 Zehn  vor  xehn

22. 20 Die  Herren  Dracula
Heiter-tronische  Gruselgesahlö
te mit Chrlstqpher  Lee

23. 55 Sendesdiluß

'le"  Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

21.15

9.00  Arn,  dam,  des

9.30  Les  Gamrnas1  L*s
Gammasl

j0,00  ()  aesidit  der
Jahrhunderte

10.30-;12.15  8o1ange  *ln  Hea
sdilägt
Melodram  um elna aufopf*rnde
%uttOr

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Pan  Tau
17 :55  -.Betthupferl
18 .00 Bitte  zu Tisd»

Unser Kochstamrntlseh tmt Cier-
trude  Jahn und Kms. Ernst Gut-
stein

18.25  0RF  heuta
18.30
18.54
tg.eo
19. 30
20.15

Teilen

ARDi  48.1(1  Tagiaadiau  -  18.1!i  Daa

Jahr  danadi  -  17.00  Auf  den  jpuran  d*a

Marco  Polo  -  tffl  Im.Brannpunkt

ielbox  -  UJXI  Nldit  leben  -  W.4ß  Taga

adiau.
ZDPi  17.B  Heut*  -  17.1ü  Wldtl*  -  1a.2«1

WI*  *aleh*  Idi  malnen  Vat*r  -  1L»

Dal1l.  daln  -  21.H  Die  Bonn*r  Rund*

U.E  Int*rnatlorialea  Tenn1a4rand-Prbs

Tumlet  dar  Daman  -  u.3n  H*ut*

9. 00 Am,  dam,  d»

10. OO aot €k In Öaterreldi

10.30  Bitte  zu Tisdi
10. 85 8emorenc1ub
11. 35-t2.55  Wehe,  wenn  sl*

losgelassen
17.00  Am,  dam,  dea

17.25  Zehn  Sdiwetndien
17.30  Bilder  unserer  Erde

,,Wo Fisdie  iterben,

audi  Vögel"

17. 55 Betthupfed
18. 00 Pan-opfikum

18.2'a  ORF  heut*
18.30  Wir
18.49  Belangsandung  der

lriduatriellenvereinigung
j9,gr1 n«fprrpleh-Rlld
19. 30 Zeit  im Bi1d

20. 15 AktenzeJdien  XY  -
ungelöst

2j.20  Bliek  zurridk  und  läd»l*

22.2ü  Naditstudio:
Offene  aeselgsd»afl  -

ARD:  16JO  Efö  d*ututma  Hobby  ?.a

lö  krlag'  aln  Klnd  -  H.15  8di1ffh.  i d*

8*e1eri  -  f1,45  ,,ldi  VOIß  nldd,  öb  leh  tö

t*n  könnte"  -  21.30  Barldit  aua Bonn  -

u,oo  Eln  Tag  -  0.3ffi Tag«adiau.

ZDF:  1(IJ  Rappelklat*  -  1j.OO fütutd

studliim  Mathemallk  -  11.40  bls  12.1

füundatudlum  Malhematlk  -  1L15  !ln

malelna  d*r  Demokratl*  -  18.«  adi(ilei

Expreß  -  17.40  DI*  Orehsahelbe  -  laj

M*isteraen  -  18.4(1 Mäntmr  ohn*  Ner

ven -  19.30  Aualandsjournal  -  2ö.15  AI

lenzeldi*ni  XY...ungelkt  -  2t1'!i  DI

nMu2pOpetAiktlnenHz@ol!w@no:od x;.aaa."u;agsepiaea":* :
u.30  DI*  Mlll1on*n  *ln*a  aetnhtaa  -

1.10  Heut*.

ARD  lriduat;iellenve;einigung  u'  Em 'g  -  o'  Tag@"'

w"  j9,gr1 n«fprrpleh-Rlld  ZDF: 1(IJ Rappelklat* -  1i.OO fütu

oderevua
 studliim Mathemallk -  11.* bls 12.'

aA;co  ;;  Z- fö:is im  :ira;;pu;ü  Z 20,i5  AktenzeJdien  XY  -  malelna d@r Demokratl* -  la.« 8mme
Expreß  -  17.40  DI*  Orehsahelbe  a"aa laj

Zei!ai.m !  ild i  !!,  ii,..l4:e:i:*föhanelae'r  la  ;',  z  ungelost  M*isteraen   18.40  Mann4r  ohn*Ne

d'aem"aRa0'm"'a"n 4"0na:R0ma9 Ma'naT)" wF"a-*rYeW'?:*m-aitnyento ='  =  ::-.: ffiÜ:'ffi" 'i-a-;t-s-tu- Öi"-o
u.30  DI*  Mlll1on*n  *ln*a  aetnhtaa

ial;; aDaO;uameamaaü'10n VO;" Wladi u1uEmle:S@f':n()a man  atlonalea öa'.3DennH*ra-uat arand-Prbe- offenes universum 1-10 H@llt

mir Aidielburg  und 8epp Strubel  z3.z@ SendesölJ

:ffi:s: :on:es*iua BaY SchweizerFernsehenertschesFernsehen Bayerisches Fernsehen

t3.1ß9endesdi1uB.  tua11t4a.

Österreichischer  Hörfunk

t$sterreidi  j  1L45 Dai aktuelle wlttse
sidiaftlldie  Budt

L(15 Be}angsiandung  d«  17.1«I Kpltumaehrk;ttlen

LW  Belangsendung  dw  18.0(1 Abendloumal
0VP  18.30 Unterhaltung sua

6.12 Prühmuilk  Abend
Kulinarlum

6.55 Morgenbetraditung to.os  Klavlermualk
7. 3Ö Frühmuslk
B,15 Konzert  aln Morg  j9-30 Tondoktunent@ d«

V*rgangenh*lt

Kreuüüge

österreidi3

5.05 Der  O-3-Wedmr
8.05 Bitte,  redit

freundlldil
10.(}S Vokal  -  instrum«tal

-  Internatlonal
11A5  Beadiwingt  um *H
13. 00 Daa  O-3-Magax1a
14. 05 Espreaso
15A5  Die  Muslcbox
T+.05 Radio  Holiday
t7.10  Evergreen
18. ü5 Club  0  3
19. 30 Harte  Währung
2ü.05  8di1ager  f(ir

Portgeadirltten*
21.ö5 N!elne  Well*
213ü  Jazz-Shop
22. 15 Treffpunkl  8tud1o  4
23. 10 Musik  zum  Träumen

0.föl Nadtrlditen
ö.05 bis  5.0ü 0-3-Nadd-

17.10  Mlt  Mualk  In*
Wo#snsnda

1?.n  Belangaenduqo  d«

17.50-:pe:ngsendu. ." «
Kammer  der  gewet
llchen  Wlrlsdralt

19.(tO Das  Traummännleh
kommt

j9.07  Melne  Llebllng>
nielodle

19. 5(I Dle  8tre1dt*rgrupp
Wllhelm  Dumka

20. p5 voni  Neusledleri*t
zum  Bodenses

21A«) Brüdien  über  dla
Donau

2t45.  Unter  der  Leaelam

8.15  9por1revua
n.'ff»  8endeadi1uaBegegnung

ffl.10 :j,::ag:7H;nea
über  das  Dilemmi
der  Filmmusik

W.1(I  Sendemiluß

Operettenführer
17.51  Belanga*ndung  d«

FPÖ
17.!!i  Belangsendung  d«

Induatrlellen-
verelnlgung

19.0ü  Das  Traummännlöla
kommt

1!1.05 Programmhlnwela*
19.07  0aterreldiladie  Blaa-

kapallen  muslzltVan
19. 55 Landesnachrlditan
20. ü5 Lokalprogramm*
22AO Nadit{ournal
2.15  8portrevue
22.30  aendesdtlua

österreichischer  Hörfunk

t$sterreich  I  1L45 Die Internaffonal*
Radiounlveraität

a.oo Sendebsglnn  17.16  ,,ZWlättien  piano  und

a.os Belangsendurig  dar  fort*"

Landwirtadiafta-  t7.31  Klaaslk  für  Kenn*r

kammirn  18.00  Abendjournal

LW  Belangaendung  d«  1L30  Unterhaltung  am

8P0  - -Aband

l.12  Pfflhmuslk  1O.Pt  !mranada

8.«  Morgenbelraditung  20.(N) Ea begann  vor

7.00 Morgenlournal  40 Jahven

%:% ;;4;;us:k,, Morgen  W.30 RS:T,:5 In
1.06  Wlr  urid  dle  Dritt*  21.00 Polltladia

Wslt  Manuskripta

9.30 Engllsh  Is Eaay  21.15 Im Brennpunkt

».45 Unser  Geld  2210  8tud1o  neuer  Muilk

10.05 :  dtea9holznlaoIpaafrternre@fö 23n:001. sNeandidreladiteIun, WettW
fl}.30  Kammermualk
I1.W  Dirigenten,

Ordiester,  8o11atan
fl.(N)  Opernkonzart
14.05  Roman  in

Forlsetzungen
,,Stefan."  Von
Wllhelm  Meissel

14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Für  Freunde  altar

Muslk
15.:10  Komponislen  d«

20. Jahrhunderta
1L05  M*hr  lernen  -

mshr  wlgsen
1L15  Mehr  lernen  -

mehr  wlssen
16.30  ,,8direibfrüdit1

Osterreidi  Reglonal

!i.«l!i  Rlr  FrDhaufstehar
5.30 Morgenbetradttung
!i.35  Waa  Ist  loi  In

österreldi'?
8. ü5 Magazln  für  dle  Prau
9. 30 Volksmuaik  aua

Oslerreldi
10. OO Vergnügt  mlt  Mualk
11. 45 Autofahrer  unterwegi
13.üö  Lokalprogramma
18AO  Kinder  madien

Progtamm  fflr  Klnder

16. 30 Ihr  Problem  -  unav
Problem

17. 10 Der  tönend* programm

contemporanel
L45  8adiuntemdd

10.05  Wlrklldikelt  und
Dlölung

1(1.30 Llader  von  Johannei
Brahmi

fl.05  Dlrlgenten,
Ordiester,  8offat«

13 JH1 81ud1okonzart
14 A5 Roman  In

Fortsetzung*n
,,Stefan."  Von
Wilhelm  Melssel

14.3ö  Von  Tag  zu Tag
1S.05  !9yntagma  muslcum

-  Gedanken  zur
alten  Muslk

1 !i.3(I  Komponlsten  des
2 ö. Jahrhundem

16.05  Mehr  lernen  -
mehr  wlasen

16.XI  Dli  heilera  Erz!ihlung
,,Dle  grüna  Tür."

tjsterrekti  Reg1onal

5.05 Für  Frnhaufat*har
5.3ü Morgenbetraditung
5.35 Was  Ist  loa  m

österreidi?
L05  Magazln  für  d1e Frau
9.3(I Volkamuslk  aua

tlsterraldi
Sdierzlieder

1ö.ü(}  Vergriügt  mit  Mualk
11A5  Lokalprogramme
1t45  Autofahrer  unterwega
13.00  Lokalprogramme
18.ü0  ,,8eid  mudiamäus-

ehenstirir'
16.16  Lokalprogramm*

t1sterre1di3

5.(15 Der  Ö-3-Week«
aA5  Bllle,  redtt

freundlichl
10.ü5  Muale  Hall
1l.üs  Beadiwlngt  um al
13. 00 Daa  ):T-34agaz1a
14. (15 Espresso
15A5  Dle  Muslcbox

18.05  Radio  Ho1ida7
17J  Evergreen
'18.05 Club  ü  3
19.ü!i  Sport  und  Musrk
19. 3(I Zlckza*  -  Radk

ex1ra  Hlr  junga  H
20. 05 Radlo  aktlv
21. ü5 Western  8a1oon
21. 3ü Big  Band  !9ound
22.15 Trelfpunkt  füudlo
W.10  Muslk  zum  Träuv
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Wir sind eine erfolgrektie  Ingenieur-Gesellsdiaft  und  arbeitenfür-Großunternehmen  in der  gesamten  Bundesrepublik.

Unsere  Teams  slnd  Jm Chemieanlagen-  und Kraftwerksbau  über-regional  engagiert

F0r  die  Abwid«)ung  interessamer  Projekte  sudien  wlr  nodi:

RohrleiltmgskonsIrukleure
(ffir  Rohmtudien,  Rohrpläne,  liometrlen)

Slablbaukonslrukteure,  $foliker
(für füahlh-odi-  und  füo%erätebau,  RohrleltungsunteratÜtzungs-bau)

Elekfroingenieure  und  Tediniker
(für  Elektroplanung  im diem.  Anlagenbau)

Meß-  und  Regelingenieure
und  Tediniker
(für  Instrumentlerungsplanung  im diem.  Anlagenbau)

Modellbouer
(für  chem.  Anlagenmodelle)

le«!hinis«he  Zeidiner
(ffir  Rohrleilungs-,  Masdilnen-  und  Stahlbau)

1nteressenten  wenden  sidi  bitte schriftlidi  oder  telefonisch  aneines  unserer  BÜros.

Büro  Kö)n:  Büro  Frankfurt:
NeuBer  Wall  75 In der  Sditldwacht  41
5€X)O Köln  1 60üO Frankfurt/Main  80
Tel. 0 221  / 73 0711  Tel.  0 61 1 / 39 80 70
Büro  Essen:  Büro  Mündien:
Mechtildisstr.  13  Leitenstr.  28
4300 Essen  1 8191 Gelting
Tel. 0 2ü 1 / 22 65 45 Tel.  0 81 71 / 17 3 08

FS  I

17.00  Die  Onedin-Linie
,,Der  Rettungsversudi"

1-7.50  lmpress-äo-n-en-aüs-
SJngapur

Eln  Dokumentarfilm

18.00  Zwei  X aieben
18. 25 Fußball
19. 00 TraJler

Tips  für  Fllmfreunde

19-30  Zeit  im  Bild
19. 5(1 Volksanwall
20. 15 Vorhang  auf:

Mollere

Fernsehfilm  In dra+  Tei}en
Es  ist dies  die  Gesdiidi4e  Mo-
lierea:  der  Werdegarig  lenes
Mannes,  deir  die  gesldierte  Exl-
fflenz  in  der  Nadtfolge  seines
Vaters  als  königllcher  Teppidi-
wirker,  ,,valet-tapissier  du roi",
ablehnt,  um  sidi  auf  die  aben-
teuerlidie  und  vogelfreie  Exk
stenz  dea  Schauapielers  elnzu-
lassen

2, Yei1:  17.  November;  3.  Teil:
24. November;  jeweils  20.15  Uhr,
FS  2.

22.05  Fragen  desi  Chriqlen

22. 10  Der  letzte  Zug  von  Gun  Hin
Western  urn  elnen  Sheriff,  der
elnen  Mördsr  und  'dessen  Korn-
plizen  der  gerechten  Strafe  zu-

lühren  will

23. 45 Sendesdi1u8

Deutsches  Fernsehen
A.RD + ZDF

.25 ()  ,,Zum-Wieder-Sehen":
ßdilußakkord
Sprelfilm  üm sinen  berühmten
Dirigenten  und -seine melandio-
lisdie  Frau

.OO Sport-Aba

.30 Pinocdiio

.55 Betthupferl
OO Zwei  X sieben
25 Guten  Abend  am

Sarnslag...  sagt  Helnz
Conrads

50 Trautes  Hettn
OO ößterreidi#Bfld  mit

'Südtirol  aktuell
:»v  Zeit  im  Bild
50 Sport  und  Werbung
15 Einer  wird  gewinnen

Das  große  Internationale  Qu}z
mit  Hans  Joach{m  KulÖnksmpff
und  Teilnehmern  aus a*t  Län-
dern

05 Sport
25 Andre  Heller  -

Xtd3erungen  einesi
Nadidenklidien
Andrö  Heller  zu seinem  Film:
,,ldi  meine,  dieae  Show  Ist
sidier!ich  elne  neue  Verwand-
lungsreise,  aber  im Grunde  ge-
nommen  erzählen  alle  diese  so
verrneintlidi  unterschiedlid'ien
Auffritte  auch  immer  nur  das
gleiche,  nämliö  die  Gesdilchte
meiner  Angst  und  den  Versudi,
diese  Angst  urbar  machen  zu
können,  und  daraus  irgend-
welche  verschollenen  Paradiese
wieder  zu heben."

0 Nadiriditen
5 Sendesdiluß

;"hweizer Fernsehen

30 Aslronomle  -  11.OO  Dein  Frsund
i) Im  Amt  -  15.30  Dle  8chwe1z  Im
1-  16.3(I  Musk.4aem  -  17.15  Hudl-
eler  -  18.00  Dle  Waltons  -  1a.4ß  tfü
ladi  verganga  -  1Lü5  Dle  Muppat-
r -  19.4(}  Daa  Wort  zum  8onntag  -

Tagessdiau  -  20.15 Elner,  wlrd  gs-
an -  22.10  9portpanorama  -  n.N
lie Chan  -  O.'I(I Sendasdtluß.

ARD:  14.1ei  Pür  Kinder:  8esamstraß*  -
14.45  Ihr  gröfüer  91eg  -  16.15  ARD-Rat-
gebw:  aeld  -  17.öü  Anslditen  slnes
Mens#en  -  1Lü6  Dle  Sportadiau  -  20.18
Elnir  wlrd  gewlnn*n  -  22.DD Daa  Wort
zum  8onntag  -  u.20  Daa  Fllmfesllval:
Vlolette  Nozier*  -  0.2ö  Tagessdiau.

ZDF:  1L3ö  Nadibarn  In Europa  -  14.n
Paul  und  Paulinden  -  15.1o  We)coma
bs*,  Kotkr  -  15.31  ädiau  zu -  madi
mlt -  18.10  DI*  Blene  Mala -  16.35  DleMuppeta4how  -  17.04  0er  gro«fü  Pr*la
-  18.üü  Das  Haua  am Ealon  Place  -  19.X1
Rodi-Pop  -  2ö.'15 Die  (1ro8e  8ö1adrt  d*iDon  Camlllo  -  21.55 Das akluelle  Sport-
studlo  -  23.10  Josh  -  OJXI Heut*.

Bayerisches  Fernsehen

14.40  Zlmmer  frel  -  15.16  Absdiled  vom
Ofen  -  15.45  Telekolleg  -  1L45  Mlt  Na-
del,  Faden  und  Phantail*  -  j7.ü0  8edta
Wllde  und  *ln  Krümel  -  17.55  Hablamoa
Eapanol  -  1ß.2S  aesprtidi  üb*r  d*n
alauben  -  19.00  Dr. Crlppen  an Bord  -
W.2(I  Karl  Val*ntln  und  Lleal  Kar!stadl  -
21.W  Hobbythek  -  2t45  Klno,  Klno  -
2LW  Carlo  Mada  alulinl  dklglen  -W.«
Rundadiau.

Österre'ichischer  Hörfunk

ÖslerreJdi  1
Frflhmuslk
Morgenbelradilung
Frühmuslk
Programmhlnw1a*
Nadiriditen  in
engllscher  und
Iranzöslsdier  Spradra
Konzert  am Morgen
Muslca  sacra
Hörbllder
,,H('rspielmuseum"
Dirigenten,
Drdiester,  8o11aten
:)pernkonzert
%us Opern  nadr
Shakespeare-Drarnen
)er  !'idialldämp)er
redinlsdie
%ndachau

18.05  bllbrls
17. 10 Klasalk  für  Kenrmr
18. öO Memo
1L45  Hömberga

Kaleldophon
19.(15 Abendkonzert
ffi.(H) Dle  ganze  W*lt  l*1

BOhne
,,Ein  Patrlot  frir
mich."  Von  John
Osborne

2t30  Leif  Segerstam:
Konzert  für  Klavler
und  Ordtestar

22. 10 E}ne  kleine
Naötmusik

23.10 Jszzforum
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Neu.
D:e GeneraJkarte  :st
ab sofort  Autokarte  und
Reiseführer  :n-einem.

Schonaufden  ersMn Bfick werdenSiesehen,daßdie
Generi1karte jetzt völlig neu bearbeitet und aufden aktu-

ellsten Stand des Verkehrsnetzes gebraeht wur.de. Damit
und mit ihrern einzigartigen Maßstab i:200000-mrd  sie

Ihnen diesicfürste0rientierungshiIfeaufallenlhrenReisen
Sa"l Vuit&:iiü;lü:  Afüokarta

Die augenfälligste Neuerung jedoch entdecken Sie,
wennSiedieneueGeneralkarteeinmaIumdrehen:Aufihrer
Rückseite finden Sie nämlich den neuen Reiseführer. Mit
präzisen Stadtplänen; mit zah1reichen farbigen Fotos der

schÖnsten Landschaften und Sehenswürdigkeiten und mit
ausführlichen Beschreibungen dör schönsten Orte.

Rüekst4te:  Reisdührer

DieneueGenera{kartemnReiseführergib%esimBuch-
handel, bei den Shell Stationen und beim OAMTC. Für

nur öS 38,00 pro Blatt. Eine Anschaffung, die sich schon
bei der ersten Fahrt bezahlt macht.

«aaeneralkart*gfbt«för  Öd«ndCh,8 €lndalktföum:lullaffq%i!m1ff:mliv&JlüuJJu@udadffl+
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In  memoriam  Hofrat  Dipl.-Ing.  Dr-.EmilIieys

Der  Leiter  der Wildbach-  u.  Lawinenver-

bauung  für  das Obere  Inntal,  'Hofrat  Dipl.-Ing.
Dr.  Emil  Leys,  wurde  am  25. Oktoßer  1979 durch
einen  tragischen  'Unfall  mittpn  aus seinem
arbeitsreichen  Leben  gerissen.  .

HR.  Dr.  Leys  entstammte  einem  alten  Südtiro-

ler  Adelsgeschlecht  und  wurde  am 27.2.1922 ge-
boren.  Nach  entbehrungsreicheüJahrenimKrieg

und  in  jugoslawischpr  Gefangenschaft  studierte

er an der Hochschule  für-Bodenkultüt'  in Wen

Forstwirtschaft  und  trat am 20.2.1954  seinen
Dienst  bei  der  Wildbach-und  Lawinenverbauung

in  Tirol  an.

Seit  dem  1.4.1955,  also seit  nahezu  25 Jahren,

wgr  er in den  Bezirken  Imst  und  Landeck  zum

Schutz  und  Wohle  der  Bevölkerung  tätig,  zuerst
-sals  junger  Ingenieur  und  seit  dem  Jahre  1962  als

Gebietsbauleiter.  a

Sein  Leben  war  geprägt  durch  eine  glückliche

Ehe  mit  seiner  Frau  Elisabeth,  der  5 Kindet.ent-
sprossen,  und  durch  die unermüdliche  Hingabe
an seinen  Beruf.  Daß  HR.  Dr.  Leys  daneben  äuch

noch  Zeitfand,  zahlreichewissen@chaftlicheArti-
kel  zu  veröffentli'chen  und  1970  auch  das Dokto-

rat'zu  erwerben  sowie  in  öffentlicnen  Funktionen
tätig  zu sein,  zeugt  von seinem  übergroßen

Fleiß.

In  den  nahezu  25 Jahren  seiner  Tätigkeit  lernte

er die  Nöte und :%rgen der Bevölkerung der Be-
zirke  Imst  und  Landeck  eingehend  kennen.  Die-

ser Bevölkerung  Schutz  und  Hilfe  weit  über  den

normalen  di'enstlichen  Einsatz  hinaus  angedei-

hen  zu lassen,  war  ihm  nicht  nur  Beruf,  sonde,rn

Berufung.  'nieser  Einsatz  ermöglichte  es ihm
auch,  dieschweren  Schädendurch  dieumfangrei-

chen  Vermurungen  im Katastrophenjahr  196S
ui'id  durch  die  großen  Lawinenabgänge  im  Jahre
1970  rasch  zu beheben.

Zahlreich  sindinallen  Tälern  dieVerbauungen

zum  Schutze  vor  Wildbächen  und  Lawinen,  wel-
che  in  derAeraHR.  Dr.  Leys  entstanden  sind.  Die

wichtigsten  seien  hier  aufgezählt:

Wildbachverbauungen  im Bezirk 7mst: ,
Gafleinpach,(Gde.  Nassereith),  Sarvesenbach

(Gde.  Tarrenz),  Palmersbach  (Stadtgde.  Imst),

Kogelbach  (Gde.  Imsterbeig),  .Larsennbach
(Öde.  Mils),  Fischbach  (Gde.  Längenfeld),Mühl-

bach  (Gde.  Jerzens),  Enzenstaller  Murbach  u.
Morlebach  (Gde.  St. Leonhard).

Lawinenverbauungen  und  Hochlagenauf-
forstungen  im  Bezirk  Imst:

Eggenstall  - Lawine,  Hochlagenaufforstung

Taschach  und  Gütt  - Lawinen  (Gde.  St. Leon-

hard),  Obergurgl  -  Lawinen  (Gde.  Sölden).

Wildbachverbauungen  im  Bezirk  Landeck:

MarktSach  (Gdö.  Schönwies),  Thialbach

(Stadtgde.  Landeck),  Fendlennure  (Gden.  Fen-

dels u. Ried),  Galstirbach  (Gde.  Nauders),  Lat-
tenbach  (Gden.  Grins,u.  Pians),  Flathbach  (Gde.

See), Diasbach  (Gde.  Kappl),  Griesbach  (Gde.
Flirsch),  Gridlontobel  (Gde.  Pettneu).

Lawinenverbauungen  und  Hochlagenauffor-

stungen  im  Bezirk  Landeck:

Vergötschen  - Lawine  (Gde.  Kaunertal),  Schilti

- Lawine,  (Gde.  Fiss),  Lawinenverbauung  Schwa-

ger  Gondeu.  Sattelwald  - Lawinen  (Gde.  Kappl),

Madlein  - I4awine  (Gde. Ischgl),  Lawinenvorbeu-
gungPre'iligtbergu:  Großtal-Lawinen(Gde.  Gal-

tür),  Gridlontobel  - Lawine  (Gde.  Pettneu),

Arlberg  - Lawinen  (Gde.  St..Anjon).

Seine  Mitarbeiter.verlieren  in  ihm  einen  Chef,
derhöhes  fachliches  Könnenmit  aus demHerzen

konnender  Güte  und  Hilfsbereitschaft  inselte-

nem  Ausmaß  verband  und  dem nachzueifern

thnen  allen  eine  immerwährende-Verpflichtung

bedeutet.  ' Dipl.-In-g.  Jörg  Heumader
für  die Gebietsbauleitung

Gefallenenehrung
vor  dem  Kriegerdenkmal  der  Stadtpfatrkirche

Landeck,  Sonntag,  4.11.1979  um 9.45  TJhr.

A1ppnB-nr1isrhes  Volks-
a mnsikkonzeTt

zugunsten  der

Lföenshilfe  Landeck
veranstaltet  von  den

Landecket  Volksmusikanten  Öttl-Juen

Mitwttkende:  Eitzenberger-Greiner  Gitarren-

u.  Stubenmusik,  Oberammergau  -  Reischer-

,bauer  Hausmusik,  Going  -  Telfer  Madln,  Telfs  -

Barwieser  Sänger,  Mieming  -  Familie  Köll,  Hai-

ming  -  Flügelhornduo  Wnzenz  und  Be,fnhard,

See -  Familie  Wolf,  Zams  -  Kinderchor  der  VHS

untet  Leitung  v. Häns  Tschiderer,  Landeck

Landecker  Vo1k5musikanten  Ottl-Jufö,  L Bruno
Öttl,  Sprecher  -

Ort:  Aula  des BRG,  Landeck

Zeit:  20-Uhr,  IO. November,  1979

Kartenvorverkauf  Buchh'andliing  Tyrolia

DerReingewinnwird  zur  Gänze  derLebenshil-

fe Landeck  zur  Verffigung  gestellt.

Volkshochsehule  T.qndpck
Vortrag

Atn  Mittyoch,  dem  7. -November  1979,  um  20
Uhr,  hält  im  Musiksaal  des Gymnasiums  Land-

eck  Prof.  Tibor  Lichtfuß  einen  Vortrag  über  ..

DIE  FRESKENKIRCHEN  DER  MOLDAU

Farblichtbilder

Prof.  Lichtfuß  ist ein hervorragender  Redner

und Fachgelehrter, dem viele schöne '7o;trags-
abende  in  Landeck  zu  danken  sind.  Mah  darf  sich

auf  den  Vortrag  freuen.

Karten  zu 25. -  S und  L5. -  S an derAbendkas-

Zum  I)iawettbewerb  laden  wir  am 8. NOV. 79
- alle  Mitglieder  und  Freunde  der  Fotografie  herz-

lichst  ein.

.Ort:  GasthofBierkeller  -  Beginn:  20 Uhr.  GUT

LICHT!  ' Die  Vereinsleitung

i4nhm»'rktkrrmit(»(h

Landeck
Das  Landecket  Ftauenkometee  veranstal-

tet auch heuer  wieder  einen,  großen  Floh-

niarktin  Landeck,  dessenReinerträgnis  Kin-

detn  zugute  kommt.  Dieser  mohmarktfindet

am 9. und  10.  November  im  Vereinshausäaal

statt.

Allehochherzigen  Spender,  die  Sachenfür

den  Flohmarkt  eföbrigen  können,  bitten  wir

höflich,  diese  Spenden  ab 5. Novemberindas

Vereinshaus  zu bringen.  Schwer  zu trans-

poföerende  Spenden  können  aber 'auch

abgeholtwerden.  In  solchen  Fällen  bitten  wir

-danim,  ab 5. Novemtber  einedernachstehen-

den  Landecket  Telefonnummetn  anzuni €en:

3060,  29132,  24i8,  2594;  Für  Ihre  tatkräftige

Hilfe  danken  wir  Ihnen  schon heute  recht

herzlich.
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Verlösung  der  Gratisbons  anläBlich  der

Fr»Bpaktinn yixr Brotwoche 1979
DieBezirksinnung  derBäckerhatanläßlich  der

Brotwoche  1979  eine  Frageaktion  in  den  Bäcke-

reibetrieben  des Bezirkes  Landeck  gestartet.

Folgende  Fragen  waren  dabei  zu  beantworten:

1. Ergänzen  Sie den  Fernseh-Werbespot:

,,Brot  und  pebäck  gehört  dazu...

Richti'ge  Ergänzung  -  dann  öchmeekt's!

2. Wieviel  Bäckereibötriebe  gibt  es im  BezitN
Landeck?  16   19  22

füötige  Antwort:  -  19

3. Was  kostete  1 kg Schwarzbrot  (Wecken)  ö
Jaöre  1970?  4,80 5,60 6,30
füchtige  Antwort:  -  6,30

. Insgesamt  gingen  in  15 Bäckereibetrieben  des

BezirkesaLandeck  mehr  als 8.500  Einsendungen

Am  Montag,  den  29.10.1979  fand  in  der  Han-

delskammer  Landeck  im  Beisein  von  Vertretern

der  Bezirksinnung  der  Bäcker  die  Verlosung  der

Gewimer  statt, wobei  Angelika  -Gohm  als

Glücksbringerin  füngierte  und  die  Lose  zog.

Folgende  Gewinner  erhalten  einen  Gratisbon

für  den  Bezug  von  Brot  im  Wert  von  S 500. -  bei

det  jeweils  angefflhrten  Bäckerei.

Bäckerei  Konrat  Althaler,  Serfaus  -  Fina  Thur-

nes,  Serfaus  44 und  Christa  Pale,  Fiss  88

Bäckerei  Heinrich  Ruetz,  Flirsch  -  Erika  Zan-

gerl,  Flirsch  71

Bäckerei  Otto  Huter,  Prutz  -  Silvia  Schöndor-

fer, Prut4  81 a
Bäckerei  Josef  Wechner,  Kappl  -  Anna  Rudi=

gier,  Kappl  130  b

 Bäcketei   Erwin  Partoll,  Landeck  - Heinz

Haim, Landeck, Adamhof@.  9
Bäckerei  Josef  Ruetz,  Grins  -  Jörg  Reinhard,

Grins  77

Bäck$ei  Josef Hube,r & Co, Landeck - Kös- /
witha  Neuner,  Grins  2 a

Bäckerei Alois Köhle, Pfunds  - Gusti Möss7

mer, Vogelweide, Pfu.nds 234 a
BäckerH 4ugust  Haag,  jandeck  -  Lore  Schu-

ler,  prichstr.  2, Landeck'

Bäckerei  Franz  Handle,  Landeck  -  Anüemarie

Mair,  Neper  Zoll,  Fließ

Bäckerei  Alfons  Wachte'r,  Zams  - Christine

Mungenast,  Starkenbach  292

Bäckerei  Siegfried  Köhle,  Ried  -  Frieda  Köhle,

Ried  Nr.  19

Bäckerei  Ludwig  Kurz,  Ischgl  -  Peter  Walter,

Galtür  24 b und  Maria  Kathrein,  6561 Ischgl  Nr.

18

BäckereiAntonMallaun,  See-MartinZangerl,

:.öe-Habigen  140

Die  Bezirksinnung  der  Bäcker  gratuliert  den

Gewinnern!

X  XX  XX  X  XNXX  XXXXNXXXX  XXXXXXXNXXXXNXNXX  XX  X  XN  X  XX

Kpmeraklub  Landeck

Sektion  Film
Wir  laden  alle  gitglieder  und  Freunde  des

Schmalfilmes  zuunseremJahresschlußabendam

Dienstag,  6. November  20 {»hr imQasthof  Bier-

kellerherzlichein.AndiesemAbendwerden  eini-

ge Wettbewerbsfilme  vorgeffihrt  und  bespro-

chen.

Achtung!  Die  Eintrittskarten  ffir  den  Ju§i-

läumsvortrag,  ai  13.11.1979  in  def  Aula  sind  bei

Herrn  Walter  Steiner  Malserstr.  20, sowie  beim

Klubabend  erhältlich.  Die  Vereinsleitung

BaliÄer  Juiigen ÖVp  See
Halten  Sie sich  den  Samstaß!, 10. November,

frei.  Die  Junge  ÖVP  See veranstältetwiederihreri-

bereits  zurTraditi6n  gewordönen  Ball.  Sie  möch-

te dazu  alt,und  jung  recht  herzlich'  einladen.  Es

spielen  dazu  Hubert  und  Bernhard.  Es warten

außerdem  zahlreiche  Preise  zuf  ihre  Gewinner.

Ort:  Gasthof  Mallaun  See, Zeit:  Samstag,  lO.

November  1979,  20.30  Uhr.

KpB1pr)5H11
Seinen  traditionellen  Keglerball  ffihrt  der  KK

BSV  Landeck  am morgigen  5amstag  den  3. No-

vetnberwieder  durch.  Der  Ball  findet  im  Gasthof

Nußbaui  statt  und  wir  dürfen  dazu  alle  Anhän-

gerund  Freunde  unseres  Vereines  herzlich  einla-

den.  Beginn  20 {Jhr a W.E-

Dank
Wir  danken  den Männern  der Freiwilligen

,Feuerwehr  Schnann  und  der  Freiwilligdn  Feuer-

wehrPettneufürden  rascHenund  gekonntenEin-

satz  bei  der  Brandlöschung  unserer  Olfeuerungs-

anlage.  Familie  Stroli  Thomas

TOr1pst'l1@

Landeck
26.10.  -AdolfBlunder,  87 Jahre,

28. 10. -  Josef  Sturm,

29. 10. Q Erwin  Söhiechtl,  17 Jahre.

St. Anton
28.10.  -  Elisabeth  Wasle  geb. Tschojer,  85 Jahre.

Altersjubilar
7.11.1889,  Rudolf  Wier,  90 Jahre

Die  nun  anjedem  l.-Samstag  im  Monat

in einer  der  drÖi Landecker  Pfarreien  ge-

plante-

Landeöker.Tngpndmpssc
feiern  wir  am 3. Noveföber  um  19.3Ö Uhr-'

mit  Pater  Cletfüns  in  Perjen.  Wr  laden  die

Jugöndlichen  Landecks  dazu  ein,

Meditntioriszpntnim

Stift  Stams
Meditationssonntag  am 1l.  November  1979,

9-17  Uhr  zufö Thema:,,In  Gottfü  Hand  geschrip-,

ben"  (Vgl.  Jes 49,16)

Leitung:  P. Prior  Dr.  Gabriel  Lobendanz

OCist., Anmeldung:  6422 Stift Stams  oder  tele-
phonisch:  (05263)  6242

Spreciitag  der Pensjons-
versichegsanstalt

D.er nächste  Sprechtag  der Pensionsversiche-

rungsanntaltderAngestelltenwirdam  15.11.1979

in  der=Zeit  von  8.30 Uhr  bis 12 Uhr  bei  der  Amts-

stelle  Landeck  der Arbeiterkammer  für'  Tirol

abgehalten  werden.

feihiey  (St  Anton)  führt  im

Europacup  der  Seffi.-Läufer
Das  bereits  60-jährige  Gt'ündungsmitglied  des

Box-Club  International  St.AntonFlorianLeitner

(2-facher  Senioren-Weltmeister  im  5.000 m und

10.OOO m - Lauf  von  Köln-Bensberg  und  Tokio-

Yama6aka,  ffiahm  am  vergaixgenen  Wocheneffd'  -

bei einem weiteten, zum Europacuplföhlenden-'
Seniorenlaufüber  lO.000minKölnteilundsiegte

überlegen  für  seinen  Verein  BC  International  St.

Antön;  wodurch  er seinen  Vorsprung  im  Europa-

cup  yeiter  ausbauen  konnte.  -  Der  üun  schon  50

Jahre  alte, oftmalige  Staatsmeister  inü Boxön

EgonRusch  Hat wieder  beim  BC  Int.  St. Anton

das Boxtraining  als Gesundheitssportaufgenom-

men  und  das Können  und  die Einstellung  zum

Sport  des Olympiateilnehmers  von  Rom  und  Be-

sie!e;rs des Olympiazweiten von Tokio (Egiil
Schulz)istauchheutenoch  einVorbildfürdieJu-

gend.  -ObwohlheuerdieArlbergerHoffnungaiif

einen  Juniorenstaatsmeistertitel  nicht  in Erfül-

lung  gehen  kann,  weil  Kurt  Rautscher  noch  um

ein  Jahr  zu  jung  ist, so wurden  doch  St. Antoner

Boxer  fflr  die  Finalkämpfe  der  OJM  79 in  Schwaz

für  Rahmenkämpfe  agfgeboten,  wobei  Zamernik

Peter  auf  einen  Steinadlerboxer  trifft  und  Wdlf-

gang Ableidinger  auf  einen  Partner  vom  BC

Schwaz.  Schon  altgewohnt  werden  die beiden

Arlbe1ger  Peschitz  und  Zamernik  sen. in.der  St.

AntonerEcke  sekundieren.-DieOJM  findetinder

Zeit  vom  26./27.  Oktobar  in  der  Schwazer  Sport-

halle  si@tt.
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Verein  der  Freunde  des A1penzoos  sucht  Förderer!
Herbstpressekonferenz  des Innsbnicket  AJpen-

zoos -  Gründungsversammlung  des ,,Verein  der
Freunde  des Alpenzoos"  findet  am 15.  Novemberin
Innsbnick  statt.

Demjungen  undtatkräftigenInnsbruckerArzt

Dr.  ReinhardNeumayr  tst  es nach  Vorbildern  des
In-  und  Auslandes  gelungen,  einen  ,Verein  der
Freunde  des Alpenzoos"  ins  Leben  zu  rufen.  Die-
ser Förderungs-  und  Unterstützungsverein,  der
am 15. November  in  Innsbnick  ö  Rahmen  der
Gründungsversammlung  seinen  offiziellen
Anstrich  erMlt,  stieß  durch  großangelegte  Wer-
bungsaktionen  von  Dr.  Neumayr  bereits  auf  ein
großes  Interesse  inweiten  Kreisen  der  TirolerBe-
völkerung.  Es erfolgten  bereits  auch  finanzielle
Unterstützungen  fiirdieVereinsgnündungen  und
die  Anfangs-  und  Aufbauarbeit  sowie  zahlreiche
Anmeldungen  zu zukünftiger  Mitgliedschaft  bei
diesem  geplanten  Verein.

Finanzielle  und  ideelle  Unterstützung  fiir  den
Innsbrucker  Alpenzoo  durch  Mitgliedswerbung,
durch  verschiedeneAktionen,  durchBildungvon
Arbeitskreisen  gehören  genauso  zu den  Haupt-
zielen  des Vereines,  wie  die  0ffentlichkeitsarbeit
und  die  enge  Zusammenarbeit  mit  dem  Alpen-
zoo. Wte der Initiator  weiters  mitteilte,  sind
Anfragen  oderallfälligeAnmeldungenzurichten

an Dr.  Reinhard  Neumayr,  Schid1achstraJ3e  9,
6020  Innsbruck;  Spenden  und  Binzahlungen  sind
erbeten  an das Konto  Nr.  0000-034363  bei der
Sparkasse  Innsbruck  - Hall.

Direktor  Dr.  Helmut  Pechlaner,  der  seit  weni-
gen Monaten  die Geschicke  des Alpenzoos  als
Nachfolgerdes  indenRuhestand  getretenenProf.
Hans  Psenner  leitet,  teilte  bei der  Pressekonfe-
renz  des Alpenzoos  am 17. Oktober  mit,  daß die
Sparkasse  Innsbnick-Hall  dem  Alpenzoo
S 100.OOO. -  zur  Verffigung  stellte.  Unabhängig
davon  besteht  die  Aussicht,  daß die  Sparkagse  im
kommenden  Jahr  auch  ein  Elchprojekt  imAlpen-
zoo  mit  einer  großzügigen  Spende  ermöglicht.

Mit  Ende  dieses  Jahres  kann  derAlpenzoo  vor-
aussichtlich  eine  Besucherzahl  von  rund  200.000
erreichen.  Einen  Rekord  brachte  der  Monat  Au-

' gust,daindiesemZeitraumfast40.000Menschen

in  den  Alpenzoo  kamen.
In  den letzten  Monaten  kamen  sechs euro-

päische  Fischottern  im  Alpenzoo  zur  Welt.  Sie
zählen  zu  den  ersten,  die  am  europäischen  Konti-
nent  je in menschlicher  Pflege  gezüchtet  wur-
den.

Ebenfalls  erstmalig  in einem  Zoo  gelang  die
Naturbnit  und  Aufzucht  von  Alpenschnee-
hühnern.  Durch  den  großzügigen  Erweiterungs-
bau  am Gemsengehege  des letzten  Jahres  kann
heuer  erstmalig  der prächtige  Gemsennach-
wuchs  zurückbehalten  werden.

In  der  ersten  Jahreshälfte  wurde  eine  der  bei-
den  Murmeltieranlagen  tür  die  Biber  umgebaut,
die urspfüngliche  Biberanlage  für  ein weiteres
Fischotterpärchen  adaptiert.

Die  Aktion  Ententeich,  die die  Errichtung  ei-
ner  neuen  Anlage  für  diese  Tiere  in  der  Höhe  von
550.000  S vorsieht,  erbrachte  einen  Erlös  von
60.000  S bisher.

Ein  hervorragendes  Plakat  im  Vierfabendruck
begleitet  den Alpenzoo  werbemäßig  in die  neue
Saison.

Wie  Dir.  Pechlaner  abschließend  mitteilte,  ha-
ben  Politiker  des Lindes  und  der  StadtInnsbruck
bereits  ihre  Zusage  gegeben,  die Belange  des
Alpenzoos  besser  als bisher  zu unterstützen.

So wird  es möglich  sein,  die  baufölligen  Anla-
gen  von  Wölfen  und  Hirschen  zu  renovieren.  Da-
mit  sind  auch  die  Voraussetzungen  gegeben,  daß
der  Alpenzoo  in  der  Lage  ist,  so wie  bisher,  seiqe
laufenden  Kosten  durch  Eintrittsgelder  zu dek-
ken.  Für  den  Landespressedienst

Dr.  Heinz  Wieser

Das  Institut  f. Familien-

U SozialbprstimB  T,sndeck
informiert:

Zu  welchem  Elterüteil  kommen  die  Kinder
nach  einer  Scheidung  !

Unter  den zahlreichen  Problemen,  die eine
Scheidung  aufwirft,  ist  das,  was  mit  den  Kindern
aus dieser  Ehe  geschehen  soll,  eines  der  schwie-
rigsten,  schwerwiegend  vor  allem  für  das Wohl
der  Kiriderselbqt,aber  auchfürdieEltern,  dieden
engen  Kontakt  mit  den  Kindern  beibehalten  wol-
len.

Da  seit  1.1.1978  die  fihere  väterliche  Gewalt,
die auch  nach  der Scheidung  aufrecht  blieb,
durch  die  elterlichenRechteund  Pflichten  ersetzt
wurde,  verlangtjetzt  das Gesetz  nach  einer  Schei-
dung  eine eindeutige  Entscheidung  des Vor-
mundschaftsgerichtes,  wem  kiinftig  die  persönli-
chen  elterlichen  Rechte  allein  zustehen  sollen,
dem  Vater  oder  der  Mutter.  -

In der  Mehrzahl  der Fälle  einigen  sich die
Eltern  bei  der  Scheidung  über  diese  Frage  und
diese  Vereinbarung  witd,  da sie ja regelmäßig
auch  demWohl  der  Kinder  am  bestenentspricht,
normalerweise  auch vom  Vormundschaftsge-
richt  genehmigt.

Kommt  eine  solche  Einigung  der Eltern  in
angemessenerFrist  nichtzustande,  muß  das Vor-
mundschaftsgericht  entscheiden.  Das  Kind  muß
zu  dieser  Frage  angehört  werden,  wenn  es bereits
zehn  Jahre  alt  ist.  Das  Gericht  kann  etforderli-
chenfalls  auch  Erhebungen  durch  das Jugendamt
föhren  lassen,  etwa  um  die  Unterbringungsmög-
lichkeiten  und  dieAussichten  fiir  eine  gute  Erzie-
hung  und  Ausbildung  bei den Eltern  pfflfen  zu
lassen,

In  ganz  schwierigen  Fällen  wird  auch  ein  psy-
chologischer  Sachverständiger  beigezogen.
Wenn  auch  der  Mutter  vom  Gesetz  her  kein  Vor-
rechtauf  die  Pflege  und  Erziehung  derKinderzu-
steht,kommenwegenderberufllichenBeanspru-

chungdesVatersdochzumindestkleinereKinder

fast  immer  zur  Mutter.  Bei  der  Entscheidung,  ob
das Kind  durch  die  Mutter  oder  die  Großmutter
oder  gareine  fremdeFraugepflegtwerdett  soll,  ist
eben  doch  fast  immer  der  Mutter  der  Vorzug  zu
geben,  sofern  nicht  besondere  Ginde  bei  ihr  ei-
ne Geföhrdung  des Kindes  beffirchten  lassen.

Eine  einmal  getroffene  Regelung  wird  das Vor-
mundschaftsgerichtnurbei  ganz  besonderen,  für
das  KindnachteiligenUmständen  abändern,  weil
eben  auch  die  Anderung  selbst  und  das Heraus-
reißen  des Kindes  aus der  gmvohntenUmgebung
ein  Nachteil  für  das Kind  ist.

Wenn  nun  die  persönlichen  elterlichen  Rechte
einemElternteilalleinzugesprochensind,hatder

andere  imtner  noch  Rechte  und  Pflichten  zum
Kind,  nämlich  einerseits  die  Unterhalts-
pflicht  und  andererseits  das Recht  auf  persönli-
chen  Verkehrmitdem  Kind.  Wenn  sichdie  Eltern
über  Art  und  Umfang  dieses  ,,Besuchsrechtes"
des anderen  Elternteiles  nicht  einigen,  karin  auch
dieses  vom  Gericht  dadurchgeregeltwerden,  daß
bestitnmte  Tage und  Stunden  als Besuchszeit
festgesetztwerden.  Von  gewissen,  wichtigen  Ent-
scheidungen  muß  dem  anderen  Elternteil  recht-
zeitig  vorhej  Mitteilung  gemacht  werden,  damit
er  allenfalls  Gegengnünde  äußern  kann.

Reimmirh1s-Volkska-

lender  1980
184 bzw.  160 (Auslandsausgabe)  Seiten,  152

Fotos  und  Illustrationen,  4 farbige  Kunstdnuck-
bilder,  zweifarbiges  Kalendarium  mit  Htmmels-
erscheinungen,  Bauern-  und  Wetterregeln  sowie
mutmaßliche  Ntterung,  kart.,  S 58. -,  DM  7.80
TYROLIA-VERLAG  Innsbruck-Wien-München

Der  59. Jahrgang  bietet  den gewohnt  ab-
wechslungsreichen  Inhalt  mit  vielen  Fotos  und
Zeichnungen  und  mit  4 farbigen  Kunstdruckbil-
dern,Hl.Romedius,,"  SchöneMadonna",,Pett-
neu  am Arlberg"  und  ,Weihnachtskrippe".

Zur  Unterhaltung  gibt es die Reimmichl-
Erzählung  ,Das  Kapuzinerbübl"  und  seine  Ge-
schichte  ,Der  Schmied  von  Rumpelbach".
Außerdem  sind  folgende  Kalendergeschichtenu.
a. enthalten:  ,,Karrnervolk"  VOn D. Oberhollen-
zer,  ,,Pfadfinder  auf  Schatzsuche"  von  P. Leon-
hard  Hütter,  ,Hl.  Florian  und  die  Hl.  Notburga"
von  A.  Hackl,,Ferien  mit  Hansl"von  B. Wander,
,,Hundeeehre"  von  A. Söllhammer,  ,,Der  vorge-
täuschte  Lottogewtnn"  vori  J. Reinwein,,Ein  de-
likater  Hasenbraten"  von  M.  Burget.

Über  S. Romedio  den ,eigenartigsten  Wall-
fahrtsort  Europaf  berichtet  P. Sölder,  über,,Ti-
roler  Kloöteroriginale"  P. F. Nothegger,  über
,,Unterinntaler  Schneidglasspfflche"  H. Mayr-
Nldschönau  über  das ,Turiner  Grabtuch"  F. X
Holnsteiner  über  den  ,etsten  Tiroler  Missionär
im  Reich  der  Mitte"  K. L. Fuchs,  über  das ,Mon-
te-Piano-Freilichtmuseum  1915-1917"  W. Schau-
mann.

Von  Spracheund  Bräuchen  derTunnelarbeiter
erzähltF.  HaiderunterdemTitel,,MartschAvan-

ti",  übet  das ,Tiroler  Bauernhöfemuseum"  in
Kramsach  schreibt  Hans  Gschnttzer,  über  den
,Geschichtsschreiber  der  Päpste,  L. Freiherrvon
Pastor"  Fritz  Steinegger.

Besonderes  Interesse  werden  nicht  zuletzt  die
Erinnerungen  an Johannes  Paul  I. von  P. Walter
Rupp  und  die  an Reimmichl  von  Karl  Weingart-
ner  findett.

Für,Reimmichls  Volkskalender  1980"  hatOtto
Vogth  Tiroler  Glockentürme  imKalendariumge-
zeichnet.  InteressantistdieRückschauinBildern

(u.a.  3-Päpste-Jahr  1978).
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Überzeugender  Sieg  de'r

Spar-Elf  über  Fieberbnxnn
7 Spar  Luk.  -  SV  Fieberbrunn  I2:O  Tore:  Ler-

er, Pauli

7Spar  Ldk.  -  SVFieberbrunnU  211:2  Tore:  Fa-

rm

7 Spar  Ldk.  -  SV  Rietz  Schü  7:O Tore:  Fritz  2,

afderklamm  2, Widitz,  Scheiber,  Scharsching,

I  Spar  Ldk.  -  SVStumm  U  214:1  Tore:  Alberti-

3, Zängerl  T.

r'Spar  Ldk.  -  FC  Wacker  Jun.  0:4

7SparLdk.-Si1z-MötzKn.-5:3  Tore:  Carpenta-

2,-Hörtnag1  H. -1, Sailer  1, Tiefenbrunn  1

J Imst  -  SV  Spar Ldk.  Jgd. 4:1 Tore:  Regens-

xrger  S.

VReuttc  -  SVSpar  Ldk.  Jgd. 5:1 Tore:  Maicen

V Reutte  -  SV  Spar  Ldk.  Kn.  7:1 Tore:  Raggl

Immer  me:hr  findet  der  SVSpar  Landeck  zu  sei-

ir  Form,  die  ganzeaElf  zeigte  sich  sehr  spielfreu-

%, leistete  viel  Laufarbeit  und  diktierte'eindeu-

4 das Spielgesöhehen.  DerAngiiffsschwung,  der

hon  zu  Spielbejinn  gute.Tormöglichkeiten

'achte  -  Pauli-und  Thönig  trafen  Holz'und  der

ästetorhüter  hatte  Hochbetrieb  -  dauerte

'freulicherweise  die  gnze  Spielzeit  an. Es gab

yte Spielzüge,  viel  Tempo  und  Spannung,  es war

nes derbesten  Spielediöser  Saison.  Lercher;  der

t der  56. Minute  das längst  föllige  Führungstor

:ich großartigem  Solo  erzielte,  sor(4tc  mit  Hainz

tr ein  konstruktives  Mittelfeld.  Pauli  entsöhied

t der  87. Minute  mit  einem  fürrliph  erspielten

or  die  Partie  endgültigfürdie  Hausherren,  diein

len Belangen  dem  Gegner'überlegen  waren.

aum  beschäftigt  war  Torhüter  Flatschaöher,  er

urde  dank  dsr soliden  Abwehr  nur  zweimal

'nsthaft  getestet,  wobei  er böwies,  daß er erst  be-

vungen  seinwill.  In  dieserFormundmitdiesem

/illen  zum  Erfolg,  mü{3te  auch  i@  Zillertal  eini-

=s zu  holen  sein.

iSVs4use%häus1
ASV,,Sörfauser  Kaqf-

häusl"  Herbstmeister

der  1.  Klasse  West
SK Rietz  - AS9,,Serfauner  Kaufhäusl"  1:2  (O:1)

Nach  der unnötigen  Heimntederlage  gegen

.oppengingman  dochmitgemischten-Gefühlen

s dieses  schwere  Auswärtsspiel.  Dort  in  Rietz

fösentierte  sich  eine  von  Schatz  Norbert  henor-

igend  eingestellte  und  klug-spielende  Mann-

:haft,

 die  schon  nach  wenigen  Minuten  ihren

orjäger  Doblander  durch  Verletzung  verlor.

»urch  eineü  Kopfball  ging  derASVin  der  10. Mi-

ute  1:O in  Führung  - Torschütze  war  %oser.

nd ausgeglichenes  Spiel;  das beträclitliches  Ni-

ser Gerhard zum 2:0 in-die'Maschen.  Die

Schlußoffensive brachte der Riötzer Mannschaft

ffur mehr den Anschlußtreffer  in der  88. Minut6.

Besscrer Mqnnschaftsteil  war  die-Abwehr,  die

sich in der Besetzung Althaler,  Jeneweiri,  Zan-

gerl, Pascher und Braun Thomas keine  Blößen

gab.

Vor allem die beiden Außendecker  Braun  una

Zangerl Stefan konnten eine Bestätigung  ihres

Talentes  ablegen.  - , .

SVPnutz  :SVScharnitz  1:4
Schiedsrichter:  Heis

Tor  für  Prutz:  Pöham

Nach  gutem  Saisonstart  mit  fürif  Siegen  in  -

aununterbroqheper Reihefolge  käm  ffer  SV  Prutz

in eine Formf<rise, und konqte  in  den  restlichen

Spie,1e5n nie  mehr  richtig  überzeujen.  Als  Tief-

punkt  muß  -die Niederlage  gegen,  Scharnitz  fü-

zeichnet  -werden.  Die  Gäste  waren  spielerisch

und  kämpferisöh  die bessere  Mannächaft.  Stärk-

steiMannschitsteilwarihr.Anjriff,  derdenPrut-

zern  in  einem  Spiel  beinahe  so viele  Tore  schoß,

als sie in  den  achtvorhergehenden  Spielen  erhal-

tenhatten.  ZurHalbzeit.hieß  es bereits  O:2unda1s

Scharnitz  durch  einen  ihrer  schnellen  Konter-

stöße  auf  O:3 erhöhen  konnte,  war  das Spiel'  be-

reits  entschieaen. Obwohl  im  Anschluß  daran

durch  Pöham  das 1:3 gelang,  waren  die Heimi-

schen  qicht  mehr  irr der Lage  den Umschwung

herbeizuffihren.  Prutz  war  einem  zweiten  Treffer

zwa;nal@und  lagüberweite  StreckenimAngriff.

In  diqser  Phase  hatte  Scharnitz  jedoch  das Glück

des Tüchtigen  und  machte  mit  einem  vierten

Treffer  alles  klar.  '

Schüler  SVPrutz  : SVObsteig  2:0  (2:0)

Tore:  :Köhle  Albin,  Jammer Dietmar

Schiitzen:1r1e  7,ams
Sieg  im  Vergleichswettkampf  gen  Fließ

im  Luftpisto1enschießen  '

Der  Anfang  ist  gemacht.  Zum  ersten  Mal  in

unseremBezirk  traten  diePistolenschützenvün  2-

Gilden  an. Nachdem  das SchiePlen  auf  10 m  mit

der  Luftpistole  bejeits  weltmeisterschaftsreif  ist,

' kann  man  die  Initiative  aus spojtlicher  Sicht  nur

begrüßen.

Dies  um  so mehr,  als dies  in  zwei  anderen  Be)-

zirken  Tirols  erst  geübt  wird.

Vorerst  waren  es Dreiermannschaften,  und

Zams  siegte  mit  14 Ringen  verdient.

Ergebriis:  Zams  1037(344o)-Mair353,  Siegele

S. 346, Keuschnig  sen. 338.

Fließ  1023  (340,7  e) -  Greiter  349, Reinstadler

337,  Kathrein  337.

Alois  Beer.

Gottesdienstordnung Perieü
Sonntag  4.'11. - 8.-30 Uhr  Messe  f. Karl  Sturm;

lO.30UhrMessef.KarlGintfür;  19.30UhrMessq

f. Pfarrer  Johann  Röck,  Jahresmesse.

Moniag.  5.11.  -  7.15  Uhr  Messe  f. Elternu.  Bruder

Salhofer  u. Fr.  Hann;  8.00 Uhr  Messe  f. Hedwig

Röck.  - '

- Dienötag  6.11. I  7.15 Uhr  MesSe f%Josef  Buch-

mair, :Tahresmesse u. f. Gabnel u. Aloisia  OrBler;

8.00  Uhr  Messe  f. Maria  u. Josef  Pfeiför.

Mittwoch7.11.-7.15UhrMessef.F.Magdalena  /'--)
Heiss;  8,00  UhrMesse  f. Fam.  Seeberger-Hueber;

19.30  {Jhr  Messe  f. Angelika  Köck,  Jahresmesse.

Donnerstag  8.11. -  7.15 Uhr  Messe  f. Bejnhard

Zangerl  u. Chr.  Baumgärtner;  8.00 Uhr  Messe  f.

Alois  Stark  v. 30.10.

Freitag9.11.-7.15UhrMessef.AloisWurzenrai-

ner;  8.00'  Uhr  Messe  f. Hans  Brameshuber.

Samstag  10.11.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Johann  u. Ida

Jäger;  8.00 Uhr  Messe  f. Fam.  Schuler;  19.30  Uhr

Messe  f. Alfons  Juen.  '

Gottesdienstordnung  Bnuggen

Sonntag  4.11. -  31.-Sonntag  im Jahreskreis  -  9

UhrHl.  Amtf.  d. Pfarrgemeinde;  10.30UhrMesse

f. Ainton  Erhart;  19.30  Uhr  Messe-f.  Eduard

Erhart.

Montag  5.1L-  19.30  Uhr  Frauenmesse  f. 'Hans

Walch;  anschließend  Bibe1r4nde;,  o

Dienstag 6.11. - 19.30  Uhr  JugendmföLsse.f.  Nor-

bert  Mark;

Mittwoöh  7.11. - 7.15 Uhr  Messe  f..Josef  Wink-

ler;
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ionnerstag  8.11.-16.30  Uhr  Kindermessef.  Her-

iann  Wißmann;

reitag  9.11. - Weihetag  der  Lateranbasilika;

7.15 Uhr  Messe  f. Richard  u. Johann  Jungblut.

amstag  10.11.  -  Hl.  Papst  Leo  der  Große;  7.15

hr  Messe  f. Josef  Scheiber;  16.30  Um  Kinderro-

inkranz  (Beichtgelegenheit);  19.30  Uhr  Rosen-

:anZ  (Beichtgelegenheit).

G'OffI'fdlen5t0üluuiiB  ZalnS
onntag  4.11.  -  31. Sonntag  im  Jahreskreis-Hl.

arl  Borromäus;  8.30  Uhr  Jahresamt  f. Reinhard

stir  u. verstorbene  Eltern  -  nachher  Krieger-

irung;  10.30  Uhr  Messe  f.d.  Pfarrfamilie;  19.30

hr  Seelenrosenkranz.

[ontag  5.11.  -  der  31. Woche  im  Jahreskreis  -

15  Uhr  Jahresamt  f. Maria  Zollet.

'ienstag  6.11.  -Hl.  Leonhard-19.30  UhrJahres-

iesse  f. Franz  Rosina.

[ittwoch  7.11.  -H1.  Willibrord  -  7.15  UhrJahres-

iesse  f. Verst.  der  Familie  Wachter-Frank.

onnerstag  8.11.  -  der  Sl.  Woche  im  Jahreskreis

19.30  Uhr  2. Jahresamt  f. Emma  Gander.

reitag  9.11.  -  Weihetag  der  Lateranbasilika  -

15 Uhr  Jahresmesse  f. Alois  Rudig.

imstag  10.1l.  -  Hl.  Leo  der  Große  -  7.15  Uhr

thresmesse  f. Tobias  u. Frieda  Schuler;  19.30

GEMEINDEBL  ATT

Uhr  Jahresamt  f. Franz  u. Josef  Schweisgut.

Sonntag  11.-I1.  -  32. Sonntag  im  Jahreskreis  -

8.30  Uhr  H1. Amt  f. d. Pfarrfamilie;  10.30  Uhr

Jahresamt  f. Martin  Nocker.

Evangelischer  Gottesdienst
Sonntag  4.11.  um  18.00  Uhr;

Kinderkreis  Montag  5.11.  um  14.00  Uhr;

Gemeindeabend  Dienstag  6.11.  um  19.00  Uhr.

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

1- Nov.  1979:

Landeek-Zams-Pians-Schönwies:

»n  Sam!itag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Thomas  Frieden,  Landeck,  Tel.  3618

St.  Anton-Pettneu:

Dr.  O. Murr,  St. Anton,  Tel.  05446-2233  0rd.

Kappl-See-Galtiir-Ischgl:

Dr.  W.  Köck,  Tel.  05445-230

Pnitz-Ried-Pfunds  Nauders:

Feierbigsdienst:

Dr.  Friedrich  Kunczicky,  Pfunds  45,

Tel.  05474-5207

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

2. November  Fj7-9-

8. Nov.  1979  .

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11  Uhr

1. Nov.  1979:  Dentist  Müllner  Walter,  Tarrenz

Hauptstr.  9, Tel.  05412-2006

4. November  1979:

I4ndeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Walter  Friedeq,  Landeck,  Tel.  2343

St.  Anton-Pettneu:

Dr.  Wktor  Haidegger,  Tel.  05448-222

Kappl-See-Galfflr-Ischgl:

Dr.  W.  Köck,  Tel.  05445-230

Pnitz-Ried-Pfiinds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  fih  bis  Mon-

tag  7 Uhr  ft'üh:

Dr.  Christof  Angerer,  Pnitz  135,  Tel.  05472-202

Ordtnationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis  12 Uhr:

Dr.  Friedrich  Kunczicky,  Pfunds  45,

Tel.  05474-207

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i. o.,  Tel.  416

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11  Uhr

Dent.  Neumann  Eugen,  Telfs,  Zollergasse  4,

Tel.  05262-2261

Verkafüe  1 Mischpult  Dynacord  1233  MC,  t Gitarren-

verstärker  Feuder  Twin  Reverb.  - Tel. 05442  - 31424. IWBaihrnshuodifr.eensflaaub,asno:oLrlanvdeer::,f1ITicheleefoKnüch24e2n5hilfe,
Neuer'bauites  'Hotel  ,,Chiasa  'Nova",  mi+ 28 Beften  in
Ischgl/Paznaun  s'ucht für lange  Wi'nfersiaiison  sel'bslän-
diges  Zimmermädchen.  Höchstlohn,  Tel.  '05444  - 274.

Neu.elbaufes  SPO'RTHOTEL  ,,IDEAL"  in Serfaus  siuchf
für die  kommende  Winfersaiison  Zimmerrnäddien  mif

Prax'is un.d verföF51iche  Küchenhilfe. Hödistlohn, sow'ie
angenehmes  Arbei+sklima  wird  gebo.ten.  Tsl, 05476-

285,

'Suchen  für  Wintersaison:  Stubenmäd'ö'en,  Saalkell-
nerin,  Serviermädchen,  Buffetkraff,  Abwascher,  Gasl-

hof  Kreuz  und  Restaurant  Alfer  Brunnen,  6534  Serfaus,

Telefon  05476 215.

Suche  füföfige  VerJulerin  (HilfsverJuferin)  für

Wirvtersaison.  Telefon  05476  -

Suche  in SB-IM.BISSTUBE,  CAFE  von  8 - 16.30  Uhr

verföf51iche  Mödföen (auch Hau'smädföen) in Sai-
son-  oder  Daiuersfellung.  Beste  Bezah(ung,  Unferkunff

m6g1ich,  Zuschrif+en  an:  AMALIEN-STOBERL,  Fein-
kost  Köhle,  6580  St. Anton  a. A. oder  Tel.  05446-2696
oder  2218.

Leisten5  na»lkk  biJai  f, I Mxwaren
wohän?

TISCHLEREI  B R E N N E R,  HOLZSTUfüO  IMST
Am  Rofen,  Telefon  05412  - 2462

Für Wi'ni+ersa:iison  gesuföti  Selbs+ändiger  Kodt,  Zahl-
kellnerän,  BuffetMlfen,  Zii'mmermädchen,  Beiköchln,

Kücherwnädch.en,  Hotel  Tirolerhof,  6534  Serfaius,

Telefon.  05476  - 236,

Pflegerin für öltere Frau g'esucht, ganzt%ig oder
stundenweise.

ZuschrAften  unfer  Nr. 291079-1  an die  Vermiföung

Wir  sucher»  für die  kommende  Winfe'nsaison  1 füchfi-
gen  Verkäufer  für  Sch'i und  Sch'ischiuihe.  Giu+e En.gilisch-
spnafökennfn.i.srse  erford'erlich.  Schi-Sport  Pang.rafz,

.  Sit, Anfon  a, A,,  Telefon  05446  - 2280  oder  2453,

Tüch+i.ge  TexMlye(käuferin  für Wäntersaison  ges.ucht,

Unterkunff  unid Verpfleg.ung  frei.  - An'fragen  an Sport

Lenz,  6534  Serfaiuis,  Telefon  05486  - 208.

Tüchtige  Zahlkellr»erin,  Ziimrnermädchen,  Küdienhilfe

werden  für Win+prsaison  eiingestellf.
Ga's+hof  Kreuiz,  Föm. Mairhofer,  6542  Pfunös,
Telefon  05474  - 5218

Freundliföes

Buffetfräulein
wird  ab sofort  gesudit.

Cafe  Wachter,  Zams  - Telefon  05442  - 2393



DeIze9
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 unaa'-d-scn,gQBlk.kpunkt-Werbung  TeHsLandeck

im großen
HI-f!f-Stereo-Sttidio!
Sie finden bei uns COMPAKTANLAGEN
Hi-Fi-ANLAGEN,  Hi;Fi-TljRME  bis zu den exfra ho-
hen Leisfung6n, für Öie groflen  Ansprüdie  xu äufHersf
günsfigen  Preisen.

IHR FUNKBERATER

R. FIMERGER

Wir suchen  folgende  Mitarbeiter:

Maschinen-  u.

Bauschlosser

Schweißer

Tischler
für unsere  ALU-Werkstatt

Bewerbungen  bitte -an unser Personalbüro

Stahl-  und Alu-Bau  Ges.m.b.H.
Mas-chinen- u. Apparatebau

6500 Landeck,  Uferstra13e  6
Telefon  05442/281  1

LANDECK, Telefon 2513 oder  2638 Werbesfudio Wesl-Landeck
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Wir  suföen  für  komende  Winfersaison

1 Ködt'in  (klelne  Spelien)

2 .K(idienmäddien

4 AbiäumerJn

4 Sdiankhilfe

für  SB-Restauiant  Möser-Alm  Fiss - Telefon  05472-512

Suföe  zum  sofortigen  E'infri.tt

Kraftfalirer
für  Dreiaföskipper.

Wille  Ges.  m, b, H. L'and'eck,  Telefon  05442  2539

Wir  bieten  inferer!sianten  Nebenerwerb  als

Plakateur
für  Landeck.

Sförift4idie  und  telefonisföe  Meldung  bei  Ankünder,

A-6020  Inn'sbruck,  Boznerpliatz  2/111

Tel.  05222/24442  (nur  vormiftags).

l'
r
I

i DAMKSjknllNÖ

I
-=o---------  l

An1öF31ich des Hinsdiei'dens  ma'iner G'attin und un-
se»r  lieben  Sdwesfer,  Frau

Mama Sledier
. HAINZ

rmSdifen  wir  auf diasem  Wege  allen,  öie  unsere  a
liebe  Tofe  auf  iihrem  ha+z'ten Gang  begleiteten,  den
Kranz-  und  elumenspendern  und  'besonders  den

Hauisparfeien  ein herzliches  Vergel'ts Golt  sagen.  !
Ur+ser  besonderer  Dank  gilt  vor  al:lem Herrn  Ver-  
walfer  Go'hm  mi:t dem  ganzen  PfleThgeteam des Be-  '
tagfe.nheiimes,  Herrn  Prim.  Dr. 'Breun,  den Sdi.we-

stern  des Krankenhiauises  Zams,  Herrn  D'r. Czerny,
Hochv.  Hetrn  Pfarrer  Lugger  für die  Eiraseginung,

un.d alilen aie uns ihr Mi+gefühl  en+gegenbrachten  I
unid HI. Mes'sen  spendeten.

Edi Sfedi'er als Galte und die i
Geschwister  Ha'inz

_   i
ra

Denken  Sie  jetzt
schon  an

Weihnachten!  "
Unser  reiaihe1tig*s.Spielwarervsorhmen €

liadet  Siie ein,  sidi  bei  uris für Ihre

Kleinen  umzusehen.

Es erwarfen  Sie aufö  za'hlreiföe  günsfige

Sonderangebofe,

SPIELWAREN

ANTON  HANDLE
u. SOHN

6500 Landeck, Ma1'sersfraf5e 1l
Tel.  05442  - 2426

r

Sudae  ab sofort  füdillges,  verlqlldies  Hauunäddten

halbtägig,

Cafe  BOLERO  ZAMS,  Tel'efon  3634

Im Zug'e  aes Auisbiaues  'unseres  Unfernehmens  suföen
wir  MITj!RBEITER

für  d'en Rauim Lwn'de&.  Wir  gewähnl'eisten  grürbdliföe

zenfrale  Airsbiildung,  gtjte  Anffiaryg'sbezüge,  weitere
Entwickl.u'ngsmögll'iifökeiten,  gesichertes  Ei'nkommen
und  zukunffsorien'tierfe  Täli'gkeiit  in einer  Waföistums-
brandi:e.  R.uien  Sie ur»seren  Herrn  Pobasföni'g
(Tel.  05222-28840)  ani.  Er 'inforim'i'ert  Sie gerne  näh'er.

Dringendst  gesudfö:

1 Kodi  oder  Küdilendief,  Küdienh'iHen,

Service  mit  Inkasso

für die  Wint.ersaison  für unseren  Betrieb  Wienerwald-
Resfauranf,  6580  St. An'ton  a. Arlberg  Nr. 45,
Telefon  05446  - 2714.

Suchen  für  Wintersia'ison

1 tüch.lige  Serviererin  mil  Inkasso,
i selbsländiges  Zimmermäddien
und  1 Küch.emnäddien  für  Salate  und  kalte
Speisen.

Gasthof  Tirol,  6534  Fiss, T:elefon  05476  358

Wir  suchen  für  die  Wini+ersnsison  ab 15. D'ezem.ber
versierten

ÄllEmKO(,H
zu besfen  Bedingiungen.

Restauranif  Mon*ana,  6534  FISS, Te'lefon  05476-435
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Aktion!

öLRADIATOREN

HEIZLUFTER
uind

LUFTBEF.EuCHTER

FUNKBERjkTER

R. FIMBERGER

Landeck,  Tel. 2513

Verkauf  und Service  von Mopeds  und Motonädern

versföie4ener  Marken. Helmut WoH, Ara1-Tanksfel)e,
Imsf, Telefon  05412  - 2574.

Wir  suchen lür unseren  Würstlwagen  I Verkäuferin

(aushiilfsweise  auch hal'btags).

Ga's+hof Vorhofer  lan.deck,  Telefon  05442-2476

Verschiedene)  Sorten  Apfel  ungespritd,  2U

Preis S 4,50 pro  kg.  Wenin  Anton  Prutz

bei Pocks.jaliler  05472-567  (a'bends).

Wir  siuföen  gegen  g.ute Bezahlung

Schimonteur

mit Praxis für d'ie kommervde  Wintersaison;

Unferkunft  mögl:ich  und

Mädchen

für Selbstbeid.ieniungsrestauranf  ,,Steinegg"  in Fiss.

Arfüifszeif:  von  8 - 16 Uhr; Urbterikurvft im Ort.

SPORT-SCHRANZ  - FISS, Telefon  05476  - 356

Ritterstube  Labis
Betriebsruhe

vom  5. Novemiber  bis einsc%1'ief51ich 7. Dezem'ber1979

Wir  bi+ten unsere  werten  Gäste  um Verständnis.

Fam. Bernalh  und Mitarbeifer

ffl a

-  -y

DANKSjkGUNö

i

Für die zahlreichen Bewe'füe  tröstlicher An+e'ilnahme, die uns aniöf51ich des Ablebervs  unsere's li'eben  Va+ers,
Herrn

L d  'gu wi  Lorenz
Bäckermeiister  i, R. - Gas+wir+

zuteil  wurden,  möch+en. wir  a.I'len, öie  ihn au4' seinem lefzfen  Weg  begleifeten,  sein  Gra'b  mif  Blumen

sföimücktan  unid uns ihre An+e'ilradh'me bekun.deten,  herz1ich dianken.

Unser besonderer  Dank gilt  'HocHw. Herrn  Pfarrer  Atems,  Hochw.  Herrn  Dekan  Lorenz  iind  Hochw.  Herrn

'Pfarrer  Nessler,  Herrn  Med.  Ra+ Dr, Wal'ter  Thörvi und dem Larvdeskrainken'hiaus  in Hal.l,

Wir danken. der Mus'ikkapel'le Galtür, den Bäckerko1legen, den Ga-s+wir+en des Bezitkes  Landeck,@lllen  Ge-
-n

schäiflsf;eundeni,  Verwandfen  und Bekannfen,

Herzliföen  Darak a'ufö für öie Kranz-  und Blumenspenden,  für die Gebef'e  und  die An+eilnahme.

Galtür,  ;m  Oktober  1979

DIE TRAUERFjkMILIEN

:1
I

I
!
-l

I
I

I

i
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Öllnungszeilen  im Geschätt:  Momag  bis Freilag  vom 8-12  und 14-18  Uhr, Samstag  8-'12  Llhr.
Lange  Samslage  am 1., 15. und 22: Dezember  auch  14-18  Uhr4uss1e11ung  im Arlbergsaal,

FORD ESCORT, Baiujahr 1972, (a.uf5er Unfallbledisdia-
den 'faihrberei+) iü'ris+ig 'a'bzug'obeni.  Tel. 05442-3235,

Verkaufe  FORD  FIESTA,  il  l, Bj. 77.

F1'i'ef5 Sdia'tzen  276

W

Neureifen,  Runderneuerungen,  Normal-
und  Sportfelgen,  Schneeketten

ab sofort  jeden  Samstag  von-

s'h'- 12 Uhr@eöffnei-

ö  Th  4

HOTE.L  GRINNERHOF  - CAINS

Beti4eb ab sofort gesilossen.
a - FAMIUIE  HAN.DLE

Die  bestens  bekenraten  Firmen

fimt»efgOfFUnkÖefÖ,f R.
Ihr Fachgesd'bäfi  für Nähmasföinen  Husqyarraa  und

Bernirva

und

TeXiil afödm07f
in Landeck

laden  ein zu'm Besiuch der  Nähkiurse  und  vefö+ehen
diese  Vermifflung  als Kurvdenservice.

Die  Durchführung  der  Kurse  ü'berniimm+  wied'er  das
bewährte

IUsctineide- O. HötiSiudiO
,STERIA"EflkOFn-POifOS

Beginn  der  Kurse  bereits  am 13. November  1979 mit
N'achmitfegs-u'nd  Aben'diehrgängen  für  Anfö;nger  und

Fortgeschritfene.

Anmeldungen  ab sofö'rt  bei  den  oben  genann'+en  Pir-

men  uirvd in der  Handelskam'mer  Lande
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Verkaufe  umsländehalber  40 Zudtfschafe.

Roberf  Mair,  6543 Nauders  28.
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fiportkoufhous
Foh@ex

Rgschen

Das Fachgeschäft mit der gro%en Auswahl

an Sporlbekleidung,  Wo41waren und

Schutien für Damen, Herren und Kinder

Alles für den Wiinfer

Lebensmittel

fotiey

Resc%et»

Das Fachgesdiäfl  mit der groflen  Auswahl

an Wurslwaren,  Käse  und  Weinsorten,

Be(de Gesdiälle  in einem Haus an der Haupfifra%e,

dort,  wo  das  gm§e  Wemla§  stehf.

Lebenimiitfül

Gro15hain'de1
Kaffee-Impo'rt

eigene  Rösferei

Texl'ilien

Spielwaren

-!  -  -  -  -..  üzz».

)

Wegen utisefeF leismngen!
Ed. 6fISSemu1m
Kaufhaus  Zams

Unser  Wochenangebot:

ll_!kg__F_e:ig_fle_n 1@ @@
rose,  neuecrme  HI*OV

* Uns'era Se1bständigkeit ermög1ichl eS u.ns, Obm un.a aa- I kg Kastanien  17a90müse  ibei den besfen  Importeuren  einzuka'u#en.

0 Ca. 1DO verschiedene  Wurstsorlen sowie  Spezialit;ifen 4 L  34  ,B  s
werden  2x wöchemlich  angelieferl.  I Thg inanuarlnen  Ö  0ß

*  Ca. 80 in- und aus't';indische  x;isesorven  hakien  Sie Z'ur k'ernlos lJi0Wahl  (Graukäse  unid Emmentaler  vom  Laiib)

* versföiedene Ftuch%aghurt finden S'ie im Kühlregal I Stu' pk Brathendl  800gr. 24@90
* 30 verschiedene Brotsorl'en von 6 B;föereien'täglifö frisffi, 114 k g A  ufs  c h n@ltt 19@80

i 20 verschiieldei.ne  Kucben

@ 2 Tie#kühl+ru'h'en  b'ielen  ein Vollisort:irnenl  an

Tiefküihl'kosi. 1 Pkt.  Heridlschnitzl  300gr,  21*900 15 Sorlen  Sd'hweizer  Teigwaren

0Ste hia&)en d!e AllSWah'l ff!'neS F e'IrlkO$tgt-!'ChafteS und d!ä 1l R@t _ @ d e I WO  ißWe  in  13@90Preisvorheile  eines  Grof5m.arkies

@tzi'na'ä"eun'Lda'be':idons:earresnbSe:emWwaolchSeaneai'nIiebsauuinvfeorrtse:niheamtiDa" Ungari'scherSChafka'80  9Jf
* Eine füisfungsföhigia Texti1abteiluing mil mod'isföer 100gr.Kinderbekleiduin.g  im 1. Sto&

0 Gu'l sovtiwt'e  Gesdiirr-iHaiushaItsiartThkel'  un.d
spiel,ate,,,5,e,l,ung  PARKPLÄTZEGENUGENDVORHANDENI

, , , , , ' ,,,  I i i



üHRENDES  OBERLÄNDER  EINKAUFSZENTRUM  OTiTAL-BAHNHOF  '-
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